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Viele Unklarheiten - aber zumindest im Frithwinter zeitweise
Kalte

Stefan Kampfe

Angesichts der momentanen Energiekrise ist das Wissen iiber
den Charakter des kommenden Winters diesmal von besonderem
Interesse. Die nachfolgende Zusammenstellung ist aber keine
sichere Prognose, denn seridse Langfristprognosen gibt es
nicht! Doch wie in den letzten Jahren, soll ein vorsichtiger
Ausblick auf den kommenden Winter gewagt werden. Dabei
werden die wesentlichen, bekannten Ursachen fiir den
Charakter der Winterwitterung beleuchtet, wobeli sich die
Dominanz natiirlicher Prozesse zeigt; anthropogene
(menschliche) Einfliisse spielen hdochstens eine Nebenrolle.
Die iiberwiegende Mehrzahl der Prognosesignale ist auBerst
widerspriichlich mit nur noch leichter Tendenz zu mildem
Gesamtwinter; es bleibt also spannend. Alle ,Prognosen”
beziehen sich auf den meteorologischen Winter (Dez. bis
Feb.) und werden im Marz 2023 kritisch auf ihr Zutreffen
gepruft.

Eine wichtige Klarstellung vorab

Wie schon im EinfUhrungstext erwahnt, gibt es trotz aller
wissenschaftlich-technischer Fortschritte keine wirklich seridsen
Langfristprognosen in Sachen Witterung und Klima, auch wenn in unseren
sQualitatsmedien” und von der Politik oft Gegenteiliges behauptet wird.
So ist auch die Ankundigung des Deutschen Wetterdienstes (DWD), dieser
Winter 2022/23 kdnnte einer der mildesten seit Aufzeichnungsbeginn
werden, rein spekulativ. Es existieren bestenfalls zwei Verfahren,
welche eine Grobabschatzungen der Witterung mit hohen Unsicherheiten und
bestenfalls befriedigenden Prognoseleistungen erlauben: Erstens die
Abschatzung anhand statistischer Zusammenhange im weitesten Sinne; dabei
wird beispielsweise anhand von Ahnlichkeiten in der Vorwitterung auf
kinftige Ereignisse geschlossen; dieses Verfahren liegt auch vielen
Bauernregeln zugrunde. Zweitens Modellrechnungen, welche aber nur ganz
grob mehr oder weniger denjenigen ahneln, wie sie auch flur die
kurzfristige Wettervorhersage genutzt werden. Hierbei sind sowohl kleine
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Fehler in den Startbedingungen als auch Unkenntnisse aller wahren
Zusammenhange sowie notwendige Vereinfachungen problematisch. All das
fuhrt zu Prognosefehlern, welche mit zunehmendem zeitlichem
Prognosehorizont anwachsen. Insgesamt erbringen auch Modelle daher
bestenfalls zufriedenstellende Prognoseleistungen. Immerhin konnten mit
einer Synthese beider Verfahren die vergangenen Winter im Rahmen dieser
Zusammenstellung ganz grob richtig eingeschatzt werden — ob das auch
diesmal so bleibt, wird die Auswertung im Marz 2023 zeigen. ,Milde
Modelle versus einige kalte Vorzeichen“ — so lautet diesmal der
spannende Wettstreit vor der meteorologisch interessantesten Jahreszeit,
dem Winter.

Ein wenig beachteter Vulkanausbruch und seine méglichen Folgen

Der Ausbruch des sehr abgelegenen Sidsee-Vulkans Hunga Tonga am
15.Januar 2022 soll die starkste Asche-Eruption seit dem Krakatau-
Ausbruch (1883) gewesen sein. Danach war ein verbreitet kalter Sudwinter
(Juni-August) zu beobachten; siehe unter anderem die Kaltereports hier
bei EIKE. Vulkane beeinflussen das Klima, indem sie Staub- und
Schwefelsauretropfchen sowie groRBe Mengen Wasserdampf emittieren, welche
unter anderem die Wolkenbildung beeinflussen, die Troposphare eher
abkuhlen und die Stratosphare erwarmen. In dieser Hinsicht sind aber bei
weitem nicht alle Zusammenhange erforscht, doch sei daran erinnert, dass
nach dem Ausbruch der Laki-Spalte (Island) 1783 einem heiBen Sommer ein
sehr kalter Winter 1783/84 in Europa folgte. 0Ob Gleiches nun erneut
passiert, ist spekulativ, doch wird die Asche auch die Nordhalbkugel
erreichen und die Zirkulationsverhaltnisse hier beeinflussen.

Die Bauernregeln

Bauern-Regeln werden oft als Aberglaube abgetan; doch oft haben sie
zumindest einen wahren Kern und konnen daher grobe Hinweise auf den
Witterungscharakter des kommenden Winters liefern. ,Wenn Michael
(29.09.) durch Pflutzen geht, milder Winter vor uns steht.” In vielen
Teilen Deutschlands gab es am und um den Michaelistag leichte Schauer,
was zumindest als grober Hinweis auf einen insgesamt eher milden Winter
gelten kann. ,Ist Oktober mild und fein, folgt ein strenger Winter
drein.” Der extrem milde 2022er Oktober schaffte es nicht unter die 50
trockensten seit 1881, und die Sonnenscheindauer war nur moderat
ubernormal. In jungster Vergangenheit folgten ahnlichen Oktobern eher
milde Winter. ,Sitzt der Herbst zu lang im Laub, wird der Winter hart,
das glaub‘.” Der spate Blattfall 2022 ist eine Folge der zu schwachen
oder fehlenden Kaltereize; doch war 2006 Ahnliches zu beobachten, und
jener Folgewinter verlief extrem mild. ,Friert im November schon das
Wasser, wird’s dann im Januar umso nasser.“ Am 19./20. November traten
in Teilen Deutschlands die bislang starksten Froste dieses Datums seit
Aufzeichnungsbeginn auf, was auf weitere winterliche Kalteeinbruche
hindeutet, aber nichts Uber die Januar-Witterung aussagt. ,Elisabeth
(19.11., diesmal zu kalt, in der Landesmitte sonnig, sonst gebietsweise
Schneefalle) sagt an, was der Winter fir ein Mann“. ,Wie’'s Wetter an



Kathrein (25.11., diesmal relativ mild, oft trib, gebietsweise Regen) so
wird es auch im Januar sein.” Solche Regeln haben nur einen sehr groben
Wahrheitswert. Wegen der Kalenderreform von 1583 (Wechsel vom
Julianischen zum Gregorianischen Kalender) haben sich viele Lostage und
Betrachtungszeitraume um etwa 10 Tage nach hinten verschoben, was oft in
den Regeln nicht bericksichtigt wurde. Insgesamt lassen die Bauernregeln
und die Vorzeichen in der Natur also Uberwiegend milde, aber auch ein
paar kalte Phasen erwarten.

La Nina oder El Nino - was bedeutet das?

Bislang herrschen im gesamten Jahr sowie auch im Herbst 2022 im
tropischen Sudost-Pazifik einschlieBlich der Sidamerikanischen Kiste
deutlich zu niedrige Meeresoberflachentemperaturen; deutliche Merkmale
far ,La Nina“. Die Aussichten Richtung Winter deuten eher auf den
Fortbestand der La-Nina-Bedingungen. Seit mehr als dreifig Monaten
herrschen nun schon negative ENSO-Indexwerte, ein Umstand, welcher in
der bis 1979 zurickreichenden Reihe des NOAA so noch nie eingetreten
ist. Direkte Auswirkungen auf die Winterwitterung in Deutschland lassen
sich aus El Nino- oder La Nina-Ereignissen aber kaum ableiten. Zwar
korreliert der so genannte Multivariate ENSO-Index schwach positiv mit
den Deutschen Wintertemperaturen, auch fast ein halbes Jahr im Voraus,
was bei negativen ENSO-Werten (La Nina) auf tendenziell etwas kaltere
Winter hindeutet, besonders fur den Dezember, aber alle
Korrelationskoeffizienten liegen weit unter der Signifikanzschwelle, so
dass keine Prognosen méglich sind; deshalb sind auch alle Meldungen, es
werde ,wegen La Nina einen sehr kalten Winter in Deutschland geben“,
unserids! Und auch der Winter 2021/22 war ein La-Nina-Winter — aber eben
viel zu mild. Am ehesten lasst sich also aus dem Dauer-La Nina ein
kalterer Dezember ableiten — aber nur mit Unsicherheiten. Bedeutsamer
scheint La Nina fur die nordamerikanischen Winter zu sein — dort konnte
der Winter also wahrscheinlicher zu kalt ausfallen.

Beeinflusst die Sonnenaktivitat die Wintertemperaturen?

Direkte Sonnen- und Infrarotstrahlung schwanken nur wenig, umso mehr
aber das solare Magnetfeld, die Teilchenstrahlung (,Solarwind“,
verantwortlich u.a. fir Polarlichter), die Radiostrahlung und die von
der oberen Erdatmosphare weitgehend absorbierte kurzwellige Strahlung
(Rontgen, kurzwelliges UV). Sie beeinflussen Wetter und Klima
wesentlich; allerdings besteht noch Forschungsbedarf. Die
Sonnenfleckenanzahl bildet die Sonnenaktivitat nur grob ab; je mehr
Sonnenflecken, desto hdher tendenziell die Sonnenaktivitat. Die
Sonnenaktivitat wirkt auf verschiedenen Zeitskalen und mitunter
gegensatzlich; hierzu wird intensiv geforscht. Im Jahr 2022 war die
Fleckenzahl nach dem Minimum (2020) merklich zunehmend.

Dem noch intensiven 23. folgte der schwache 24. SCHWABE- Zyklus; und
aktuell begann 2020 der vielleicht schon wieder etwas starkere 25.
SCHWABE-Zyklus; insgesamt scheint der grob einhundertjahrige FEYNMAN-



Zyklus, welcher etwa um 1910 und um 2010 sein Minimum hatte, mit dem 26.
SCHWABE-Zyklus, der so um 2030 beginnen dirfte, wieder im Steigen
begriffen. Aktuell traten 2022 stets etwas mehr Sonnenflecken auf, als
vorhergesagt.
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Das Minimum zwischen den Zyklen 24 und 25 trat also zwischen Herbst 2019
und Fruhherbst 2020 ein und zog sich sehr lange hin. Das solare
Verhalten ahnelt damit eher dem des FEYNMAN-Minimums im fridhen 20.
Jahrhundert; damit scheinen die Befurchtungen, es werde bald ein neues
DALTON- oder gar MAUNNDER-Minimum mit harscher Abkihlung geben, wohl
uberholt zu sein. Der Winter 2022/23 ist der neunte nach dem letzten
Maximum des SCHWABE-Zyklus. Die 12 Vergleichswinter seit 1881/82 liegen
mit etwa +0,7°C Uber dem Wintermittel des gesamten Zeitraumes 1881/82
bis 2021/22, das etwa +0,3°C betragt. Von diesen 12 Vergleichswintern
waren nur die von 1955/56 und 2009/10 zu kalt und der von 1891/92 etwas
zu kalt, etwa normal fielen 1901/02, 1913/14, 1945/46 und 1976/77 aus;
zu mild bis sehr mild waren 1925/26, 1936/37, 1966/67, 1987/88 und
1997/98. Betrachtet man alle Winter nach ihrem Rang im SCHWABE-Zyklus,
so verliefen der sechste und der neunte nach dem Zyklus-Maximum im DWD-
Deutschlandmittel am mildesten, der zweite, dritte und funfte am
kaltesten; freilich ist der ,Vorhersagewert” wegen des geringen
Stichprobenumfangs mit groBter Vorsicht zu geniefRen.
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Dreizehn der zwanzig kaltesten Winter nach 1945 in Deutschland traten in
der Nahe des SCHWABE-Sonnenminimums auf, nur sieben in der Nahe des
Maximums. Hier zeigt sich schon eine gewisse Verzogerung, mit der die
Wintertemperaturen der solaren Aktivitat folgen.

Sollte die Sonnenaktivitat in den kommenden Jahrzehnten wieder steigen,
weil sich der etwa tausendjahrige Eddy-Zyklus seinem Maximum ndhert, so
ware in naher Zukunft eher mit einem Fortbestand des aktuellen
Warmklimas zu rechnen; kalte Winter waren zwar nicht ausgeschlossen,
aber selten zu erwarten.

Insgesamt lasst die Sonnenaktivitat 2022 einen normalen bis zu milden
Winter erwarten.

Die Zirkulationsverhaltnisse: Zumindest anfangs Winter?

Westliche Luftstromungen (Zonale GroBwetterlagen) bringen milde
Atlantikluft nach Deutschland, ndérdliche und vor allem 6stliche
Kaltluft. Bei Sud- und Zentralhochlagen muss ein starker Wind die
bodennah aus 0st einsickernde oder vor Ort immer wieder neu entstehende
Kaltluftschicht vertreiben, ansonsten kdnnen auch sie im Tiefland
bitterkalt sein, wahrend es auf den Berggipfeln sehr mild ist. Der
Zusammenhang zwischen der Haufigkeit der Luftstrdmungen mit Westanteil
(GroBwettertypen W, SW und NW) sowie den Wintertemperaturen in
Deutschland ist sehr eng (folgende Grafik); mehr als 47% der
Temperaturvariabilitat werden von der Haufigkeit dieser westlichen Lagen
bestimmt:
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Fur langerfristige Vorhersagen muss man die Zirkulationsverhaltnisse
vorhersehen konnen, was kaum moglich ist. Im Herbst 2022 war die
Zonalzirkulation im September Uberwiegend sehr schwach, im Oktober und
November etwas kraftiger, aber ebenfalls teils deutlich gestort — eine
Folge der oft negativen NAO-Werte. Ob die seit der Jahrtausendwende zu
beobachtende leichte Abnahme der Westlagenhaufigkeit in diesem Jahr eine
Rolle spielt, ist fraglich. Die seit 2018 gehauften
Zirkulationsstorungen, welche auch 2022 die Westdrift oft lange
schwachten oder gar blockierten, machen gewisse Hoffnungen auf zeitweise
winterliches Wetter. Westwetterlagen sind jedenfalls bis weit in den
Dezember hinein erst einmal unwahrscheinlich. Wegen der aktuellen
Westwind-Phase der QBO (Erklarung siehe Punkt 7), muss eine spater eher
mildere Winterwitterung aber in Betracht gezogen werden.

Die mittelfristigen Modelle: GemaBigte bis sehr kalte erste
Dezemberhalfte?

Die verbesserte Kurzfrist- Vorhersagegute (etwa 1 bis 4 Tage im Voraus)
resultierte aus der Entwicklung und Verfeinerung numerischer Modelle,
basierend auf Gleichungen der Thermodynamik, in Verbindung mit immer
schnelleren Computern sowie mehr und besseren Mess- oder
Beobachtungsdaten per Satelliten und Automaten. Fir langerfristige
Vorhersagen dienen sogenannte Ensemble-Modelle, bei denen man die
Ergebnisse mehrerer Modell-Laufe (gerechnet mit leicht variierten
Anfangsparametern) mittelt. Sie liefern keine detaillierten Vorhersagen,
doch gute Abschatzungen der Luftdruckverhaltnisse fir etwa eine Woche im
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Voraus und vage fiur bis zu 15 Tagen. Die Ensemble- Vorhersagekarte des
NOAA (USA-Wetterdienst) vom 27.11. fir den 10.12.2022 (noch sehr
unsicher) zeigt eine Tiefdruckzone vom mittleren Nordatlantik bis zum
westlichen Mittelmeer und eine Hochdruckzone von Grénland bis Kleinasien
mit O6stlichem Bodenwind Uber Deutschland, was tendenziell eher normales
bis zu kaltes Winterwetter bedeutet (Quelle: NOAA):
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Allerdings zeigen die einzelnen Modell-Laufe des GFS, es gibt deren je
mehr als 30 fur jeden Startzeitpunkt, naturgemaB mit wachsender
zeitlicher Entfernung noch merkliche Unterschiede — aber milde West- bis
Slidwestlagen sehen nur noch ganz wenige vorher. Haufiger sind fir den
11. Dezember jetzt diverse Ostwetterlagen, Hochs uber Mittel- und
Osteuropa, VorstoBe hochreichender Kaltluft (mA oder xA) aus Norden,
Tiefs und Troge uber Mitteleuropa oder Hochdruckgebiete uber den
Britischen Inseln ,im Angebot“ — hier drei Beispiele (Quellen)
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Die obere Karte ahnelt einer Hochdruckwetterlage Uber
Skandinavien/Nordmeer mit Kalte in Mitteleuropa; Schnee ware moglich,
besonders in Suddeutschland. Die Mittlere Karte deutet einen
hochreichenden KaltluftvorstoB aus der inneren Arktis nach Mittel- und
Westeuropa an — sie erinnert an ,Aprilwetter”. Die untere Karte zeigt
ein Hochdruckgebiet Uber den Britischen Inseln (HB) — eine nicht immer
und uberall winterkalte Lage. Die Mittelfrist-Modell-Laufe deuten also
eine normale bis sehr kalte erste Dezemberhalfte an; ob aber nach der
Monatsmitte das unbeliebte Weihnachtstauwetter kommt, ist unklar; fir
Januar und Februar 2023 sind diese Modelle nicht verflgbar. Und viele
aktuellste Modell-Laufe lassen den tropospharischen Kaltepol ab etwa
Mitte Dezember nach Nordostkanada wandern — was den Friuhwinter in Europa
beenden und stattdessen, wie so oft, Nordamerika Eiseskalte bringen
wlrde.

Die aktuelle Tendenz der Wintertemperaturen in Deutschland

Trends erlauben nie Rickschlisse auf den Einzelfall und keine
Extrapolation in die Zukunft. Die Wintertemperaturen entwickelten sich
in den letzten gut 30 Jahren in Deutschland und in Zentralengland
(Midlands) folgendermalen:
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Trotz der sehr milden Winter 2013/14, 2015/16, 2018/19, 2019/20 und
2021/22 sowie stark steigender C02-Konzentration (grine Linie) stieg das
Wintermittel seit 35 Jahren im Gegensatz zum Sommer nur wenig und in
Zentralengland fast nicht, weil offenbar in unseren ndrdlichen Breiten
die winterlichen Erwarmungsmoglichkeiten ausgereizt sind. Und die Daten
sind nicht warmeinselbereinigt. Einen sogar etwas fallenden (nicht
signifikanten) Trend zeigt die warmeinselarme Station
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Mit einer Warmeinselbereinigung, welche aber schwierig ist, hatten sich
die Winter in West-und Mitteleuropa seit den spaten 1980er Jahren also
sogar wieder geringfligig abgekuhlt.

Die Nordatlantische Oszillation (NAO), die PDO, die AMO, die
QB0 und der Polarwirbel — noch vage Hoffnungen auf
Winterwetter?

Der NAO-Index ist ein MaR fur die Intensitat der Weststromung Uber dem
Ostatlantik im Vergleich zum Langjahrigen Mittel. Positive NAO-Werte
bedeuten haufigere und intensivere, im Winter eher milde
Westwetterlagen. Bei negativen NAO-Werten schwacht sich die Intensitat
der Zonalstromung ab, bei stark negativen Werten kann sie gar in eine
Oststromung umschlagen oder meridional verlaufen. Nur im August sowie
von Ende Oktober bis Mitte November gab es durchgehend positive,
ansonsten durchschnittliche oder negative NAO-Indexwerte; diese Tendenz
scheint sich auch Anfang Dezember fortzusetzen (Quelle).
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Sollten auch im weiteren Verlauf negative NAO-Werte uUberwiegen, so
dirfte das die Westdrift schwachen und Kalte beglinstigen. Mitunter
verandert sich die NAO aber sprunghaft (schwere Vorhersagbarkeit). Die
pazifische dekadische Oszillation (PDO) koénnte ebenfalls unsere
Winterwitterung beeinflussen; negative PDO-Werte im September, wie wir
sie 2022 hatten, deuten, aber weit unter Signifikanzniveau, nur auf
einen kalteren Dezember hin. Auch wenn, wie in diesem Jahr, die PDO-
Werte zwischen Mai und September negativ waren, so deutet das vage auf
einen eher kalten Dezember in Deutschland hin; fir den Hochwinter fehlt
jeglicher Zusammenhang. Global-klimatisch bemerkenswert ist die nun
schon fast dreijahrig durchgangig negative Serie der PDO. Die AMO (ein
Mall fur die Wassertemperaturschwankungen im zentralen Nordatlantik)
beendet vermutlich bald ihre Warmphase. Ein kompletter AMO-Zyklus
dauerte seit Beginn regelmaBiger Messungen meist etwa 50 bis 80 Jahre,
somit ist in naher Zukunft ein Wechsel in die Kaltphase méglich. AMO-
Warmphasen erhdhen die Wahrscheinlichkeit fur einen kalten Winter aber
nur leicht, weil diese Konstellation kalte, nordéstliche Strdémungen
(,Wintermonsun“) beglnstigen konnte. Und die sogenannte QBO
(Windverhaltnisse in der Stratosphare der Tropen, die etwa alle 2,2
Jahre zwischen West und 0Ost pendeln), wechselte 2022 fast in allen
Schichten zur Westwind-Phase, was eher flir eine Starkung der milden
Westlagen spricht.
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In diesem Zusammenhang lohnt aber noch ein Blick auf die mdégliche
Entwicklung des Polarwirbels. Ein ungestérter, sehr kalter Polarwirbel
im 10-hPa-Niveau (gut 25 Km Hohe, Stratosphare) ist kreisrund und in der
Arktis extrem kalt, was Westwetterlagen beglinstigt, welche in
Deutschland mild sind. Etwa ab Mitte September 2022 bildete sich ein
Polarwirbel, welcher im Oktober/November recht kraftig und wenig gestort
war. Fir den 11. Dezember wird ein nur leicht gestérter, kraftiger
Polarwirbel vorhergesagt; in seinem Zentrum Uber Nordskandinavien/innere
Arktis sollen nur knapp unter minus 80°C herrschen (Quelle:
Franzosischer Wetterdienst):
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Polarwirbel, NAO, PDO, QBO und AMO lassen uns zumindest vage Hoffnung
auf Kalte.

Verursacht das angeblich verschwindende Arktische Meereis kaltere
Winter? Fiir die relativ kalten Winter 2009/10 und 2012/13 wurde das
schwindende arktische Meereis, speziell im September, verantwortlich
gemacht. Mit etwa 4,87 Millionen Km? gab es im Septembermittel 2022 eine
deutlich groBere Eisflache, als zum bisherigen Negativ-Rekordmittel von
3,57 Millionen Km2 (Sept. 2012) und in den Jahren von 2015 bis 2020
(Daten: NSIDC, National Snow and Ice Data Center der USA). Die leichte
Erholung der Meereisbedeckung setzte sich also fort. Bei AMO- und PDO-
Warmphasen wird mehr Warme in die Arktis eingetragen. Die minimale
Eisausdehnung und die geringere Westlagenhaufigkeit der 2000er Jahre
»passen” gut zum AMO-Maximum. Genaueres Zahlenmaterial zur Eisausdehnung
liegt leider erst seit 1979 vor (Einfuhrung der flachendeckenden,
satellitengestitzten Uberwachung). Zumindest in diesem relativ kurzen


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/11/winter_12.png

Zeitraum von gut 40 Jahren bestand ein signifikanter Zusammenhang
zwischen der AMO und der Flache des winterlichen Arktis-Meereises:

Winter AMO und Meereis Arktis (Km?)

" Mehr Atlantikwarme - weniger Arktiseis "

Arkt. Meereis Mio Km? Winter (NOAA und NSIDC)

Grafik: Stefan Kampfe
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Index Meereis Arktis Mio km?, AMO

AMO Winter (NOAA)

1980 1985 1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020
Winter 1979/80 bis 2021/22

Ahnlich wie in den 1930er Jahren, als wahrend der damaligen AMO-
Warmphase ebenfalls ein Meereisrickgang sowie vor allem ein starkes
Abschmelzen der Gronland-Gletscher herrschte. Naheres dazu hier. Die
These ,weniger Arktiseis — mehr Winterkalte in Deutschland“ ist
unhaltbar; tatsachlich gibt es nur einen geringen, zwar negativen, aber
bei weitem nicht signifikanten Zusammenhang:
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Auch bei Betrachtung anderer Bezugszeitraume besteht keine signifikante
Korrelation. Die aktuelle Meereisbedeckung im Vergleich zu den Vorjahren
auf der Nordhalbkugel kann man hier abrufen. Laut einer Fehlprognose von
Al Gore sollte der Nordpol schon im Spatsommer 2013 eisfrei sein. Im
Herbst 2022 setzte das Eiswachstum ab dem 19.September ein, es gab mehr
Eis, als im Herbst 2012; die relativ starke Eiszunahme im Spatherbst
konnte den Temperaturgegensatz zwischen niederen und hohen Breiten aber
verstarken und milde Westlagen im Frihwinter beglinstigen. Insgesamt hat
das komplizierte, wenig erforschte Zusammenspiel zwischen
Meeresstromungen, AMO, Meereis und Grolwetterlagen wahrscheinlich grof3en
Einfluss auf die Witterungsverhaltnisse. Die Ausdehnung der
Schneebedeckung im Spatherbst (Okt/Nov) in Eurasien hat keine
eindeutigen Auswirkungen auf die deutsche Winterwitterung. So bedeckte
der Schnee in den Spatherbsten 1968, 70, 72, 76, 93, 2002, 09, 11 bis 21
auf der groRten zusammenhangenden Landmasse der Erde eine
uberdurchschnittliche Flache, doch nur die 3 Winter 1968/69, 2002/03 und
2009/10 waren danach zu kalt, wahrend die anderen 18 mehr oder weniger
zu mild ausfielen; letztmalig der von 2021/22. Eine groRe Uberraschung
bot dieser Analyseteil trotzdem. Im Herbst und Winter wachst namlich die
mit Schnee bedeckte Flache Eurasiens; nur im Frihling und Sommer nimmt
sie ab. Sollte es Dank des ,Klimawandels” nicht immer weniger
Schneeflachen in allen Jahreszeiten geben?? Und die wahre Ursache fur
die Abnahme im Frihjahr/Sommer ist nicht das C02, sondern vermutlich mehr
Sonnenschein (siehe folgende Abbildung):
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9. Analogfalle (ahnliche Witterung wie 2022)

Bei dieser Methode werden die dem Winter vorangehenden Monate
hinsichtlich ihres Witterungsverlaufs untersucht. Dem sehr sonnigen Marz
von 1953 (grob ahnlich wie 2022) folgte der Kaltwinter 1953/54.
Betrachtet man alle mehr oder weniger zu kalten Winter der vergangenen 5
Jahrzehnte inklusive solcher, die bei milder Gesamtwitterung mindestens
eine mehrwochige Kalteperiode aufwiesen, so gingen diesen Wintern bis
auf die Ausnahme von 2011 Herbste voraus, die schon mindestens einen
auffalligen Kalteeinbruch hatten. Diese sehr wichtige Voraussetzung ist
schon mit den markanten Kalteeinbrichen des Septembers und Novembers
2022 erfullt. Auch die zu niedrige Lage der 500-hPa-Flache uber
Deutschland im September deutet, freilich unter Signifikanzniveau, eine
gewisse Wahrscheinlichkeit winterlicher Kalteeinbriche an. Dabei war nur
selten der Herbst insgesamt zu kalt, aber er wies dann mindestens einen
zu kalten Monat oder wenigstens eine markante Kaltphase auf (November
1978, 1980, 1981, 1984, 1985, September 1986, September 1990, November
1993, November 1995, September 1996, September/Oktober 2002, November
2005, September 2008, Oktober 2009, November 2010, Oktober 2012, 2015,
Oktober/November 2016, September 2017). Vor den meisten fast durchgangig
milden Wintern (1973/74,1974/75,1987/88,1988/89,1989/90, 2006/07,
2007/08, 2013/14, 2014/15, 2019/20, 2021/22) waren die Herbste entweder
rau, gemaligt oder extrem mild; markante Kalteeinbriche fehlten jedoch
oder waren nur undeutlich und kurz (November 1988 und 1989). Das
Witterungsverhalten im September/Oktober 2022 (Sept. zu nass und etwas
zu kuhl, Oktober extrem mild und etwas zu trocken) deutet eher auf einen
Wechsel sehr milder und kalterer Phasen im Winter hin und lasst noch
alle Witterungsmdéglichkeiten offen.

Sehr warmen Sommern folgen meist zu milde Winter (positiver
Zusammenhang). Im Anhang sind nochmals die 25 warmsten Sommer im
Deutschland-Flachenmittel seit 1881 (ohne 2022) und die Temperaturen
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ihrer Folge-Winter aufgelistet. Fir seridse Vorhersagen ist diese
Beziehung allein freilich trotzdem etwas zu schwach. Zwischen den
Herbst- und Wintertemperaturen findet sich sogar ein etwas deutlicherer
positiver Zusammenhang; der insgesamt sehr milde Herbst 2022 deutet also
ebenfalls eher auf einen milden Winter hin. Bei Betrachtung des
Deutschland-Temperaturmittels aus den meteorologischen Jahreszeiten
Sommer und Herbst zusammen ergibt sich ein bemerkenswerter Zusammenhang;
besonders, wenn man nur diejenigen Falle betrachtet, in denen das zu
hohe Temperaturmittel von Sommer und Herbst (Juni bis November) die
einfache Standardabweichung von 1881 bis 2021 erreicht oder

uberschreitet:

Jahr °C Somm.+ He. | Folge-Wint. | °C Winter

1911 13,5 1911/12

1934 13,4 1934/35

1983 13,55 1983/84

1994 13,9 1994/95

1999 13,45 1999/2000

2000 13,4 2000/01

2002 13,5 2002/03 | -06 |
14,14 2003/04

13,65

2009/10

13,6

2013/14

Mittelwert (21)

14,1

13,9

2014/15

LJM 1881 bis 2021

12,6

Von den 21 Fallen mit deutlich zu hohem Sommer- und Herbstmittel folgten
also nur zwei etwas zu kalte Winter; die ubrigen 19 waren allesamt mehr
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oder weniger deutlich zu mild. Beriicksichtigt man von diesen 21 Fallen
nur die 10, bei denen auch der Sommer und der Herbst jeweils fir sich
ihre einfache Temperatur-Standardabweichung erreichten oder
uberschritten (pink markiert), so waren sogar alle ihnen folgenden
Winter zu mild, darunter die extrem milden 2006/07 und 2019/20 sowie
2021/22. In diesem Jahr haben wieder alle drei Mittelwerte ihre
Standardabweichung Uberschritten, was eher fiur einen Mildwinter spricht.
Allerdings konnte die zeitweilige Kalte im September und November 2022
diesen Zusammenhang abschwachen. War der Oktober in Deutschland um mind.
1K, bezogen auf den Mittelwert seit 1881, zu warm und waren Oktober und
November zu trocken, so folgte meist ein mehr oder weniger zu kalter
Januar. 2022 verlief der Oktober zwar extrem mild, aber nur etwas zu
trocken, grob Ahnliches gilt fiir den November; trotzdem kénnte die Regel
noch eine gewisse Bedeutung haben.

Lohnender ist ein Blick auf die mittlere Hohenlage der 500-hPa-Flache
uber Deutschland. Lag diese im Jahresmittel, so wie auch 2022 zu
erwarten, hdher als im Langjahrigen Mittel, so deutet das mit erhdhter
Wahrscheinlichkeit auf einen Mildwinter hin, besonders dann, wenn diese
zu hohe Lage im Mittel von Januar bis September auftrat, was, trotz
geringerer Hohenlage im April und September, auch 2022 zutraf. In den
Fallen, bei denen das HOohenlage-Mittel fir 500hPa von Januar bis
September die einfache Standardabweichung des Zeitraumes von 1948 bis
2021 uberschritt, das war erstmals 1989 und insgesamt zwOlfmal zu
verzeichnen, waren 11 der Folgewinter, vor allem der Januar, mehr oder
weniger deutlich zu mild, nur der von 2002/03 zu kalt. Auch 2022 lag das
Geopotential dieses Zeitraumes mit etwa 5652 gpdm deutlich Uber der
einfachen Standard-Abweichung. Das Luftdruckverhalten am Boden liefert
widerspruchliche, aber unter Signifikanzniveau liegende Signale: Der zu
hohe Luftdruck im Mai 2022 deutet eher auf einen milden; der zu hohe im
Juli eher auf einen kalten Folgewinter hin.

Insgesamt liefert die Mehrzahl der Analogfalle wegen hoher
Widersprichlichkeit der Signale keine eindeutigen Hinweise; am
wahrscheinlichsten ist ein Wechsel milder und kalter Phasen.

Die Hurrikan-Aktivitat (Nordatlantik) und Zyklonen- Aktivitat
(nérdlicher Indik)

Mit gewissen Abstrichen (mangelnde Beobachtungsméglichkeiten vor
Einflihrung der Satellitentechnik) ist die jahrliche Anzahl der
Tropischen Wirbelstirme im Nordatlantik (Hurrikane) und der Zyklone
(ndérdlicher Indischer 0Ozean) etwa bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts
bekannt. Die verheerenden, meist wenige Tage bis selten langer als zwei
Wochen existierenden Hurrikane gelangen nie nach Mitteleuropa. Aber sie
beeinflussen unsere Witterung. Sie schwachen bei bestimmten Zugbahnen
das Azorenhoch oder kommen bei Einbeziehung in die Westdrift als normale
Tiefs nach Europa, wo sie im Spatsommer/Herbst mitunter einen markanten
Witterungsumschwung einleiten. Auch die Anzahl der im ndérdlichen
Indischen 0Ozean jahrlich vorkommenden Wirbelstirme (Zyklone) kdnnte



einen gewissen Einfluss auf unsere Winterwitterung haben; es gibt von
1890 bis 2020 eine leicht negative Korrelation (tendenziell kaltere
Winter, wenn dort viele Zyklone auftraten). Im Mittel von 1851 bis 2017
sind gut 5 Hurrikane pro Jahr (die Saison beginnt meist erst zwischen
Mai und Juli, doch 2016 gab es schon im Januar einen Hurrikan, und endet
spatestens Anfang Dezember) aufgetreten. Erreichte ihre Zahl mindestens
10 (1870, 1878, 1886, 1887, 1893, 1916, 1933, 1950, 1969, 1995, 1998,
2005, 2012, 2017 und 2020), so waren von den 15 Folgewintern 11 zu kalt
oder normal, und nur 4 (1950/51, 1998/99, 2017/18, da aber kalter
Februar, und 2020/21, da aber zeitweise Kalte im Januar/Februar) zu
mild. Bei fast all diesen Fallen brachte allerdings schon der Spatherbst
markante Kaltewellen; selbst vor zwei der milden Wintern waren diese zu
beobachten; besonders markant 1998, und 2017 war der September zu kalt.
Bei deutlich Ubernormaler Hurrikan-Anzahl besteht eine erhdhte Neigung
zur Bildung winterlicher Hochdruckgebiete zwischen Gronland und
Skandinavien. In diesem Jahr gab es bislang 8 Hurrikane und damit zwar
etwas zu viele, aber weniger als zehn, was keine eindeutigen Aussagen
erlaubt. Bemerkenswert ist der spate Start der diesjahrigen Hurrikan-
Saison; erst Anfang September entwickelte sich der erste Hurrikan, was
letztmalig 2013 so zu beobachten war, doch die damalige Saison verlief
mit nur 2 Hurrikanen viel schwacher als 2022. Im Indischen Ozean war die
Zyklonen- Aktivitat 2022 etwas unterdurchschnittlich, was aber nur vage
auf einen Mildwinter hindeutet. Ahnlich wie beim arktischen Meereis,
wird auch die Hurrikan-Anzahl signifikant von der AMO beeinflusst. In
AMO-Warmphasen (Gegenwart) treten mehr Hurrikane auf.

Jahr AMO und Anzahl Hurrikane

AMO Index Nordatlantikw
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Daten: NOAA
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Jahre 1856 bis 2021 21- jahr. Gleitmittel Grafik: Stefan Kampfe
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Die Wirbelsturm-Aktivitat gibt auch diesmal keine eindeutigen Winter-
Hinweise.

Die Langfrist- Vorhersagen einiger Institute, Wetterdienste
und Privatpersonen:

UKMO-Metoffice (GroBbritannien): Stand 11.11.2022 Winter (D, J, F) mit
erhohter Wahrscheinlichkeit in ganz Deutschland zu mild (folgende
Karte):

Anmerkung: Hier wird nur die Metoffice-Karte mit der Wahrscheinlichkeit
des Abweichens vom Median gezeigt. Es gibt zwei weitere. Diese Median-
bezogene Wahrscheinlichkeitsaussage zeigt, wie die anderen Karten auch,
eine erhdéhte Wahrscheinlichkeit fir Uber dem Median liegende
Wintertemperaturen besonders uUber der sudlichen Arktis, Teilen des
Nordatlantiks sowie dem Nord- und Ostseeraum:

Probability of above median 2m temperature Dec/Jan/Feb
Issued November 2022

73°N

60°N

43°N

15°W 0° 15°E 30°E

0 20 40 60 80 100
%

Die aktuellen Karten jederzeit hier.

Meteo Schweiz Stand Nov. 2022: Leicht erhéhte Wahrscheinlichkeit fir
einen zu milden Winter. Zusammen ergibt sich eine Wahrscheinlichkeit von
etwa 70% fir ,normal” bis ,,zu mild.” Zu kalter Winter zu etwa 30%
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wahrscheinlich. Die ,doppelten T sind die Fehlerbalken; die Prognose
gilt nur fur die Nordostschweiz, ist aber auch fir Sdddeutschland
reprasentativ:

saisonales Temperaturmittel Dez. — Februar 2023
Nord- und Ostschweizer Mittelland
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Vorhersage (farbig) und Beobachtungen 1991 - 2020 (grau)
Berechnung vom Nov. 2022, ECMWF S5

ZAMG (Wetterdienst Osterreichs) Stand Mitte Nov. 2022: Dezember mit
leicht erh6éhter Wahrscheinlichkeit zu mild, immerhin noch etwa 25%
Wahrscheinlichkeit fir einen kalten Dezember. Im Januar 2023 ganz andere
Verhaltnisse; dieser soll mit etwa 45% Wahrscheinlichkeit zu kalt
ausfallen; fur Februar lag noch keine Prognose vor. Die Aussagen gelten
bestenfalls auch fur fur das sudliche Bayern und Baden-Wurttemberg
(Prognose hier.
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LARS THIEME (langfristwetter.com) Vorhersage von Anfang November 2022.
Alle Wintermonate sollen, hier bezogen auf den Normalwert 1981 bis 2010,
zu mild ausfallen, der Januar und Februar sogar sehr mild. Siehe
folgende zwei Tabellen (Quelle)
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Saison Prognose Temp Prognose Nied

Winter 2022/23

Monat h:?gg:“;:en:i Prognose Temp / Nied Frosttage
Nov 2022 as5°c | Mild '5-8
Dez 2022 11°C 12-16
Jan 2023 0.3°C =iz
Feb 2023 0.9°C <12

45°C

IRI (folgende Abbildung), Vorhersage vom Nov. 2022: Besonders in
Norddeutschland leicht erhdhte Wahrscheinlichkeit fir Ubernormale
Wintertemperaturen:

IRl Multi-Model Probability Forecast for Temperature for
December-January—February 2023, Issued November 2022
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DWD (Offenbach): In Deutschland etwa 0,5 bis 1°C zu mild, bezogen auf
den Klimamittelwert der Jahre 1990 bis 2019, der ca. knappe 1,4°C
betragt (Stand 3. Nov. 2022):

Abweichung des Ensemblemittels GCFS2.1 Vorhersage
vom Klimamittelwert 1990-2019 DezJanFeb (Monat 2-4)
Temperatur in 2m Hohe Start am 01/11/2022

80N

60N

40N

-2 -1 -0.5 -0.2 0.2 0.5 1 2

Anomalie [* C], nicht-schraffierte Regionen: gute Vorhersagen in der Vergangenheit

© DWD, MPI-M, UHH: erstellt am 2022-11-03

NASA (US-Weltraumbehorde) Karten vom November 2022: Dezember in
Nordostdeutschland etwas zu kihl, sonst normal, Januar besonders in
Nord-, Februar besonders in Sitdostdeutschland deutlich zu mild:
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CFSv2- Modell des NOAA (Wetterdienst der USA, folgende 3 Abbildungen,
Eingabezeitraum 17. bis 26.11. 2022): Winter insgesamt etwa 1 bis 1,5 K
zu mild. Dezember (oben) in Mittel-, Ost- und Sudostdeutschland normal,
sonst etwas zu mild, Januar (Mitte) und Februar (unten) Uberall 1 bis 2
K zu mild. Lange wurde auch uUberall ein zu milder Dezember von diesem
Modell erwartet; erst nach dem 20.11. anderte sich das. Die
vorhergesagten Temperaturabweichungen beziehen sich auf die Mittelwerte
der Periode 1981 bis 2010. Diese experimentellen, fast taglich
aktualisierten, aber unsicheren Prognosen hier (Europe T2m, ganz unten
in der Menltabelle; E3 ist der aktuellste Eingabezeitraum):
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Die Mehrzahl dieser experimentellen, nicht verlasslichen
Langfristprognosen deutet also einen eher normalen bis deutlich zu
milden Winter an.

Fazit: AuBerst widerspriichliche Signale deuten einen etwas weniger
milden Winter 2022/23 an, der das sehr milde Niveau seines Vorgangers
also wahrscheinlich verfehlen wird. Besonders der Dezember verlauft
diesmal kalter. Die Vorhersagen der Wetterdienste und Institute
tendieren aber, allerdings bei groBer Unsicherheit, in Richtung eines
mehr oder weniger milden Winters. Berechtigte Hoffnungen auf Kalte
machen die seit 2018 besonders massiven Zirkulationsstdorungen (haufige
Blockierung der Westdrift) sowie einzelne, markante herbstliche
Kalteeinbriiche und das Fehlen der Westwetterlagen zum Auftakt des
meteorologischen Winters. Insgesamt fallt der Winter 2022/23 nach
momentanem Stand also bei groBer Unsicherheit kalter als sein Vorganger
aus und wird im Deutschland-Mittel auf minus 1,0 bis +3,0°C geschatzt
(LIJM 1991 bis 2020 +1,4°C). In den Kategorien ,zu kalt“, ,,normal” und
»ZU mild” stellen sich die Wahrscheinlichkeiten des Winters 2022/23 seit
1881 folgendermaBen dar:

Wintermittel (Deutschland) | Charakter | % LJM seit 1880/81 | Wahrscheinlichkeit 2022/23
<0,5°C zu kalt 42% 20%
0,5°C bis 2°C normal 43% 50%
>2,0°C zu mild 15% 30%
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Geschatzte Dezember- Monatsmitteltemperatur fiir Erfurt-Bindersleben
(Mittel 1991- 2020 +0,8°C) minus 2,5 bis +2,5°C (zu kalt bis maBig
mild). Die Schneesituation diirfte sich ab oder nach dem 1. Dezember
deutlich verbessern — selbst im Tiefland ist Schnee dann zeit- und
gebietsweise sehr wahrscheinlich; wie lange er bleibt, ist aber unklar.
Fiir Jan/Feb. 2023 lasst sich noch kein Temperaturbereich schatzen; doch
deuten momentan noch viele Signale auf einen milden Januar und einen
sehr milden Februar hin. Zur Winterlange fehlen bisher eindeutige
Hinweise. Die Hochwinterwitterung (Jan/Feb.) kann erst anhand des
Witterungstrends zum Jahreswechsel etwas genauer abgeschatzt werden;
momentan ist ein eher milder Hochwinter noch am wahrscheinlichsten.
Sollte der Dezember aber eher kiihl ausfallen, so erhoht das die
Wahrscheinlichkeit fiir einen kalten Hochwinter 2023, besonders im
Januar, zumindest etwas.

Aktualisierung voraussichtlich Ende Dezember.

Anhang: Die 25 warmsten Sommer seit 1881 und ihre Folge-
Winter (DWD-Daten, Deutsches Flachenmittel)



Jahr Sommer und Folge- Winter °C Sommer °C Folge-Winter (Dez. bis Feb.) Anmerkung

2003/04
201819
201920
1947748
1994/95
19283/34
1992/93
2020021
200607
2002/03
201718
2016117
191112
201011
1950051
2013n14
191718
1959/60
197677
1995/96
1997/98
1982/83
2008/09
1905/06
1935/36

18,7
19,3
19,3
185
18,4
18,3
18,3
18,2
181
18,0
17.9
17,8
17.8
17 8
17,7
17,7
17,6
17,6
17 6
17 6
17,6
175
174
174
17,2

1.4
2,8
4,2
17
2,8
0,5
1,0
18
4.4
0,6
15
1,0
13
06
05
33
15
0.8
0,8
23
3,0
1,5
0,2
0,9
1,3

Juni und Aug. heilier als Juli

Juni extrem heild

Mur Juli extrem heils
Februar relativ kalt
Februar relativ kalt
Juni heifl®, August kihl und nass
Juli extrem heild, kalter August, rekord-milder Winter
Extrem nasser August; besonders kalter Februar
Januar mild, Februar kalt
Januar kalt, besonders in 5-0t.
sehrtrockener Sommer

Dez extrem kalt und schneereich

kalter Dez., danach mild

August recht kihl, sehr trockener Sommer

Juni sehr kihl

Januar extrem mild, Feb. z w. kalt

kalter Januar

Zusammengestellt von Stefan Kampfe, unabhangiger Klimaforscher, am

26.11. 2022

Attributions-Studien zeigen das
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Gegenteil von dem, was dariiber
verkiindet wird

geschrieben von Chris Frey | 29. November 2022
Helmut Kuntz

Pakistan litt dieses Jahr und Bangladesch vor zwei Jahren, sowie in
diesem unter einem besonders heftigen Monsun mit entsprechend extremen
Uberschwemmungsfolgen. Auch deshalb wurde nun auf COP27 dank vehementer
Unterstutzung durch ein sogenanntes ,Powerduo” [2], bestehend aus
unserer Annalena und deren Greenpeace-Klima Aktivistin als auch deutsche
Staatssekretarin, festgelegt und als groBer Erfolg verkindet, dass wir —
als deren gnadigst untergebenen Untertanen — in Zukunft dafir und fir
alle, die solches in Zukunft deklarieren — Klimareparationszahlungen zu
leisten haben.

Columbien hat auf der COP27 gezeigt, wie sich das ein daflr
pradestiniertes Empfangerland vorstellt und recht moderat schon einmal
800 Millionen Dollar Klimaschaden angemeldet. Nicht insgesamt, sondern
selbstverstandlich jahrlich.

Unsere Annalena wird dazu wohl gedacht haben, wow .. ,ist das super genau
ausgerechnet”, weshalb sie den Bereich solcher prazise deklarierender
Empfangerlander noch auf COP27 auf einige Hunderttausend Kilometer
Entfernung, also bis zum Mond ausweitete [7]. Nullen vor dem Komma kann
Annalena halt wie so viele GRUNEN immer noch nicht richtig zuordnen.
Damit das Geld der Biurger in Zukunft dafir auch problemlos in die weite
Welt transferiert werden kann, braucht es jedoch ,Belege” fiur die
alleinige Schuld des (reichen) Westens und die liefern inzwischen
Attributionsstudien.

Wie sich Wissenschaft abschafft ..

kann man anhand der Klimawissenschaft inzwischen taglich erfahren.
Nichts ist haneblichen genug, um nicht publiziert zu werden, sofern es
nur laut genug dem Klimawandel-Narrativ zustimmt.

Eine neue Dimension zeigen inzwischen die angeblich richtungsweisenden
Attributionsstudien. Dazu wird vermittelt, wie gut solche Studien
Aussagen treffen konnten: [3] DWD Attributionsforschung

Mit so genannten ,Attributionsstudien” lasst sich grundsatzlich
abschétzen, inwieweit der vom Menschen verursachte Klimawandel fiir das
Auftreten individueller Wetter- oder Klimaextreme verantwortlich ist.

Allerdings misste man dazu erst einmal die klimatische Vergangenheit
wissen, die leider mehr als nur ungenau bekannt ist. Ficht aber
niemanden an, denn das recht Unbekannte lasst sich statt mihsam zu
eruieren, ja viel leichter und zudem genauer simulieren:

DWD [3] Fiir derartige statistische Analysen werden Klimasimulationen mit
speziell gewdhlten Randbedingungen verwendet, da die
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Beobachtungszeitreihen hdufig noch nicht ausreichend lang zur Verfigung
stehen..

.. Es werden sehr lange Datenreihen benétigt, um eine robuste
statistische Basis flr die Abschatzung sich andernder
Wahrscheinlichkeiten seltener Ereignisse zu erhalten. Die hierfur
notwendigen Zeitreihen sind als Beobachtungen bislang jedoch nur sehr
selten vorhanden. Daher werden stattdessen Klimamodellsimulationen
verwendet. Um die Bandbreite der natirlichen Variabilitat von
Extremereignissen abschdtzen zu kénnen, wird dabei eine Vielzahl von
Simulationen mit gleichen klimatischen Rahmenbedingungen benétigt ..

Nun sind Klimasimulationen weiterhin so ungenau, dass sie trotz
laufender Anpassungen nicht einmal mit dem aktuellen Wetter auch nur
ansatzweise Ubereinstimmen. Anschaulich zeig(t)en es die
Simulationsversuche des DWD zum Niederschlag:

Deutschland 1881 - 2019 7] ] Deutschland 2020 - 2100

1
Niederschlag Kalenderjahr ||
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Bild 1 Screenshot vom DWD Klimaatlas. Niederschlag Deutschland mit
Projektionslaufen von Klimasimulationen. Kein Simulationslauf trifft die
aktuelle Wirklichkeit

Sowie solche zur Anzahl Tropennachte, die in Wirklichkeit extrem gering
ist, in Simulationen aber gen Himmel steigt.
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Bild 2 Screenshot vom DWD Klimaatlas. Tropennachte Deutschland mit
Projektionslaufen von Klimasimulationen

Wie die vorhergehenden Bilder zeigen, konnte man das friuher im Viewer
des DWD Uberdeutlich sehen. Irritierte die Beobachter allerdings wohl

2029 2039 2045 2059 2069 2079 2089

2100 -

ZU

sehr, weshalb diese guten Darstellungen des Unvermogens von Simulationen

inzwischen im Viewer des DWD verschwunden sind.

Und so sieht beispielsweise die Anzahl der Tropennachte im DWD-Viewer
inzwischen wie im nachsten Bild aus.

Die extremen, aktuellen Fehler vieler Simulationslaufe sind
verschwunden, daflr reicht die Anzahl Tropennachte im 85% Percil

anstelle von ursprunglich bis zu 34 Tagen in einer Simulationsspitze nun
bis zu knapp 80 Tagen, aktuell kommen Simulationslaufe schon auf bis zu

6 Tage.

Wobei dieser Anzahl aktuell die folgende, wirklich gemessene Anzahl
gegenubersteht:

DWD Klimaviewer, Anzahl Tropennachte Deutschland:

2015: 1,3 Tropennachte

2016: 0,1 Tropennachte
2017: 0,0 Tropennachte
2018: 1,4 Tropennachte
2019: 0,8 Tropennachte
2020: 0,7 Tropennachte
2021: 0,3 Tropennachte

Man muss also einfach fest daran glauben, dass der DWD recht hat und
Klimasimulationen ganz, ganz genau sind, sicher viel genauer als
gemessene Werte in der wahren Natur. Wetter ist bekanntermafen

chaotisch. Dass nur ein Tropentag gemessen wurde, heifft ja nicht, dass

zur gleichen Zeit simulierte sechs Tage auch wirklich falsch sein

mussen. Gefuhlt kénnten es doch so viele gewesen sein, oder es geschah

an Orten, an denen nicht gemessen, aber uUber die simuliert wurde. Und

warum sollen es in ca. 80 Jahren anstelle von ca. einer Tropennacht im

Jahr nicht auch mal 80 sein kdénnen? Schon beim Autobauer Tojota war
einstmals (laut seiner Werbung) nichts unméglich. Warum soll das beim
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Wetter nicht auch so sein?
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Bild 3 Screenshot vom aktuellen DWD Klimaatlas. Tropennachte Deutschland
mit Projektionslaufen von Klimasimulationen.

Global sieht es nicht besser aus. Auch dabei liegen die Simulationen
schon aktuell hoffnungslos daneben:

5-yr Running mean 300-200hPa Tropical Temperature Anomalies
CMIP-6 (Historical + ssp245 after 2014) — Access

. CCESS-E
2 o 1979-2020 Model Mean Trend +0.41 “C/decade : . AW
- ]

2019-2050 Model Mean Trend +0.49 °C/decade :&“;"'z

Every model 5-yr detrended variance (except CNRM-HR) ConE
exceeds observations on average by 4+ times CanS-OF
(negative feedbacks keep system near trend line) -

McKitrick & Christy 2020: All models too warm
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John R. Christy, The University of Alabama in Huntsville

Bild 4 Ergebnisse von 32 Computermodellen des IPCC fur
Temperaturverlaufe in den Tropen. Die dicke rote Kurve ist deren
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Mittelwert. Im Vergleich dazu wurden in der dicken grinen Kurve die
realen, durch Ballonmessungen gewonnen Daten eingetragen.

Trotzdem behauptet der DWD unbeirrt:

DWD [3] Auf der Basis von mehreren tausend Jahren an Klimasimulationen
lasst sich die fehlende Datengrundlage fiir belastbare Aussagen
synthetisch erzeugen ..

Und fabuliert hemmungslos weiter, wie es gelange, mit nicht einmal
aktuell tauglichen Simulationen dank ,Kunstgriff“ auch noch zu erfahren,
wie das Klima mit und ohne den Menschen aussieht:

DWD [3] Fir den notwendigen Vergleich zwischen dem Klima der
Vergangenheit, den aktuellen klimatischen Verhdltnissen sowie jenen der
Zukunft wird dariber hinaus ein weiterer wissenschaftlicher Kunstgriff
vollzogen. Samtliche Simulationen des vergangenen Klimas werden gleich
zweimal durchgefihrt: einmal unter Verwendung aller bekannten
Klimaantriebe; ein zweites Mal jedoch ausschlieBlich mit den natlirlichen
Klimaantrieben (z.B. Vulkanausbriiche, Anderung der solaren
Einstrahlung), aber ohne Berilicksichtigung der vom Menschen veranderte
Antriebe, wie z.B. den Ausstol von Treibhausgasen wie (C02. Hierdurch
lasst sich eine nicht-reale, kontrafaktische Welt mit klimatischen
Verhéltnissen schaffen, wie sie sich ohne den Einfluss des Menschen
entwickelt hatte. Durch den direkten Vergleich der statistischen
Analysen beider Klimata lassen sich etwaige Unterschiede beziglich der
Haufigkeit des Auftretens von Wetter- oder Witterungsextremen quasi 1:1
dem menschlichen Handeln zuschreiben.

Auf die Idee, damit nur den Zirkel-Trugschluss der AGW-Klimawissenschaft
weiter zu zementieren, indem behauptet wird, eine Hypothese (CO2-Forcing
als viel zu hoher und dazu auch fast alleiniger Klimaantrieb) mit
Simulationen, welche genau auf diese Hypothese aufbauen belegen zu
konnen, darf der DWD wohl nicht kommen.

Dabei hat er allerdings auch einen herausragenden Beflrworter. Ein
Nobelpreis ging letztes Jahr (nach rein persdnlicher Ansicht des Autors
nur aus klimapolitischen Grinden) an den Finder eines multivariaten,
statistischen Verfahrens, mit dem angeblich abschliellend bewiesen wurde,
dass die AGW-Hypothese stimmt, obwohl auch dabei nur das Wetter mit
Klimasimulationen verglichen und der AGW-Klimawandel-Zirkelschluss
wiederholt wird.

Aber dieses edle Komitee hat sich ja noch nie geirrt und die es
begeistert feiernde Presse ebenfalls nicht:

Rheinische Post, 5.10.2021: Nobelpreis fiir Physik Auszeichnung fir Beleg
des Klimawandels

Nachdem der Klimawandel somit , per Nobelpreis“ endgiltig und
abschlielend ,bewiesen“ wurde, die Forschung dazu also eigentlich
eingestellt werden kdonnte, kommt nun die Phase, in welcher zum kinftigen
Klimawandel-Lastenausgleich bewiesen werden muss, wie viel ein
Wetterschaden durch vom reichen Westen emittiertes CO2 verstarkt und
damit zahlpflichtig wird.
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Sogenannte Attributionsstudien sollen und kénnen das nun leisten. Der
DWD ist sich da sicher:

DWD Homepage, Attributionsforschung: Mit so genannten
»Attributionsstudien” lasst sich grundsatzlich abschatzen, inwieweit der
vom Menschen verursachte Klimawandel fiur das Auftreten individueller
Wetter- oder Klimaextreme verantwortlich ist ..

Nachdem der Autor die Attributionsstudie zur Ahrtalflut gesichtet hatte
[4], bezweifelt er das. Anlass, sich solche Studien noch einmal
anzusehen.

Attributionsstudie Ahrtal

Ein besonders schlimmes, ja geradezu extremes Beispiel einer
Attributionsstudie in welcher angebliche Wissenschaft in besonders
voreilendem Gehorsam wirklich jegliche Kontrolle lUber ihre Integritat
verloren hat, ist die Attributionsstudie zum Ahrtal (rein persoénliche
Meinung des Autors). Wie darin durch bewusstes Weglassen vorhandener
Daten das gewunschte Ergebnis mehr als erzwungen wurde, ist eigentlich
unvorstellbar.

Warum ist sich der Autor dabei so sicher? Weil es wohl die einzige
Attributionsstudie ist, zu der die erforderlichen, historisch langen,
ausreichend zuverlassigen, sowie genauen Daten vorliegen. Die
erschreckende Analyse des Autors Uber diese Studie lasst sich nachlesen:
[4] EIKE, 19.07.2022: Wenn historisch belegte Fluten statistisch gar
nicht vorgekommen sein koénnen, wird es das Ergebnis einer
Attributionsstudie sein

Daraus die zwei Grafiken aus der Studie, welche zeigen, dass
Maximalniederschlag im Ahrtal eher bei niedrigeren Temperaturen
auftritt:

annual rxlday regnie ahrerft 1931:2020 (95% Cl)
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Bild 5 Grafik der Temperaturabhangigkeit von Extremniederschlag im
Gebiet Ahrtal. Vom Autor erganzt
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Bild 6 (Teilbild, vom Autor erganzt) Figure 1. (k) Yearly summer-time
precipitation and temperature anomalies estimated over the central
Europe region during the 254 years. Tree exceptional years of 2003, 2018
and 2019 are shown by the red dots, where the mean summer temperature
anomalies over the Central Europe reached the record extreme conditions
of more than 2 °C; and precipitation anomalies show defcit of more than
20%.

Die Messwerte widersprechen damit eindeutig der Aussage, dass warmeres
Wetter im Ahrtal Extremniederschlag verstarken wirde und die
aufgezeichnete Fluthistorie belegt eindeutig, dass ein solches Ereignis
in der kalteren Vergangenheit mindestens schon zwei Mal zyklisch fast
punktgenau ca. alle 100 Jahre geschah.

Trotzdem steht anderes in der Studie:

® Climate change increased the intensity of the maximum 1 -day rainfall
event in the summer season in this large region by about 3 — 19%
compared to a global climate 1.2 °C cooler than today. The increase 1is
similar for the 2-day event.

® The likelihood of such an event to occur today compared to a 1.2 °C
cooler climate has increased by a factor between 1.2 and 9 for the 1 -
day event in the large region. The increase is again similar for the 2-
day event.

Der DWD als Studienteilnehmer versteigt sich zur folgenden Aussagen:
Dr. rer. nat. Markus Ubel (Meteorologe), Deutscher Wetterdienst
Vorhersage- und Beratungszentrale Offenbach, schrieb dazu auf
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wetterdienst.de,12. August 2022:

Man fand in einer Attributionsstudie zundchst heraus, dass unter den
heutigen klimatischen Bedingungen in dieser und dhnlichen Regionen in
West- und Mitteleuropa durchschnittlich nur alle 400 Jahre ein
vergleichbares Regenereignis zu erwarten ist. Verglichen mit einem 1,2
Grad kihleren globalen Klima hat sich die Intensitat eines
Starkregenereignisses dieser GroBenordnung (bezogen auf die maximale 24-
stindige Regenmenge) in der Sommersaison bereits um 3 bis 19% erhoht.
Bei einer vergleichbaren Wetterlage in der vorindustriellen Zeit ware
also weniger Regen gefallen. Auch die Wahrscheinlichkeit fir ein solches
Regenereignis hat sich um den Faktor 1,2 bis 9 erhéht. Das heilSt, dass
im schlimmsten Fall bereits heutzutage ein derartiger Starkregen durch
den Klimawandel 9 Mal wahrscheinlicher geworden ist. Die groBe Spanne
zeigt zwar, dass Attributionsstudien noch mit gréBeren Unsicherheiten
behaftet sind, der Trend hin zu haufigerem Auftreten extremer Regenfalle
wird daraus dennoch ersichtlich. Ein 2 Grad wdrmeres Klima als das der
vorindustriellen Zeit (0,8 Grad warmer als heute) wiirde laut der Studie
zu einer weiteren Verstdrkung der Niederschlagsintensitdt um 0,8 bis 6%
fihren. Auch die Eintrittswahrscheinlichkeit nimmt nochmals um einen
Faktor von 1,2 bis 1,4 zu. Erreicht die Erderwdrmung in der Zukunft 2
Grad, werden demnach Starkregenfallen wie jene im vergangenen Jahr 20%
bis 40% wahrscheinlicher.

Ist so etwas erst einmal publiziert, darf sich jeder und jede blind
darauf beziehen. Vertreter unserer ,Intelligenz” leiten daraus dann
pragnante Erkenntnisse ab:

[5] EIKE, 09. Aug. 2022: Die Flutopfer im Ahrtal haben das Leid durch
ihre klimazerstdrende Lebensweise selbst verursacht, weill eine
Professorin

Allerdings hat diese Dame damit in etwa zur Halfte recht. Sofern sie
nicht die Flutopfer, sondern die fur Flutmalnahmen und Alarmierung
zustandigen Behorden gemeint hatte. Denn gerade das letztjahrige
Flutereignis im Ahrtal ist ein Ausweis jahrzehntelangen, unvorstellbaren
Behdrdenversagens, welches beim Flutereignis geradezu ins Extrem
kumulierte:

[Link] EIKE 30.07.2021: Einschlage des Klimawandels oder eher eklatantes
Staats- und Behérdenversagen?

Selbstverstandlich wurden danach endlich MaBnahmen angepackt.
Schlimmste, verantwortliche Versager versuchte man durch Befdrderung und
»Verschwindenlassen” komprimittierender Daten aus der Schusslinie zu
bekommen ..

In der Klimawissenschaft schamt man sich fir so etwas allerdings nicht.
Kritik ist ja von nirgens zu beflirchten, also macht man weiter so.

Bangladesch im Monsun

In Bangladesch sind Fluten (wie wohl in allen Monsungegenden) wahrlich
keine Seltenheit, sondern die Regel.


https://eike-klima-energie.eu/2022/08/09/die-flutopfer-im-ahrtal-haben-das-leid-durch-ihre-das-klima-zerstoerende-lebensweise-selbst-verursacht-weiss-eine-professorin/
https://eike-klima-energie.eu/2021/07/30/einschlaege-des-klimawandels-oder-eher-eklatantes-staats-und-behoerdenversagen/

Uberschwemmungen in Bangladesch — Wikipedia — Enzyklopéadie

Jedes Jahr werden in Bangladesch etwa 26.000 Quadratkilometer (rund 18%
des Landes) uberflutet, wobei lUber 5.000 Menschen getotet und mehr als
sieben Millionen Hiuser zerstért werden. Bei schweren Uberschwemmungen
kann das betroffene Gebiet 75% des Landes lberschreiten, wie 1998
festgestellt wurde. Dieses Volumen betragt 95% des gesamten jahrlichen
Zuflusses.” Die Uberschwemmungen haben im Laufe der Geschichte in
Bangladesch Verwiistungen verursacht, insbesondere in den Jahren 1951,
1987, 1988 und 1998. Die Uberschwemmungen in Sidasien 2007 betrafen auch
einen grolen Teil Bangladeschs.

Das Land hat eine lange Geschichte zerstérerischer Uberschwemmungen, die
sich sehr nachteilig auf Leben und Eigentum ausgewirkt haben. Im 19.
Jahrhundert wurden sechs groBe Uberschwemmungen registriert: 1842, 1858,
1871, 1875, 1885 und 1892. Im 20. Jahrhundert traten achtzehn grole
Uberschwemmungen auf. Die von 1951, 1987, 1988 und 1998 waren von
katastrophaler Bedeutung. Neuere Uberschwemmungen sind 2004 und 2010.

Die folgende Tabelle prazisiert, was das fur Bangladesch jedes Mal
bedeutet:

ear uration auses (sg.km) imillion TK) {million) saths
Y Durati C Al (sq.k CD (million TK) | PA (milli De hj
T
Ilulﬁ: W ¥ % £ ] w i -inv-L -
93
1954 | June and July Flash Floods 36,920 1,200.00 30 112
1955 | ** e 50,700 1,290.00 aa 129
1956 i wE 35,620 Q00,00 i e
1962 | ** - 37.440 560.00 - 117
1963 il = 43,180 580.00 il o
1968 | ** o 37,300 1, 160.00 ok 126
1970 | August Monsoon Rain 42,640 1,100.00 30 87
1971 April and July | Heavy Rain 36,475 - e 120
1974 | =* Monsoon Rain 52,720 28.,490.00 30 1.987
1984 | May Heavy Rain 28,314 4,500.00 20 553
1987 | July and Aug. Monsoon Rain 57,491 35,000.,00 30 1,657
1988 | Aug. and Sep. | Monsoon Rain 89,970 100.000.00 47 2,379
1998 | Aug. and Sep. | Monsoon Rain 100,000 120,000.00 55 1,050
1999 | July and Sep. Monsoon Rain 100,000 T0400.00 30 918
2004 | Aug. and Sep. | Monsoon Rain 58,000 200,000,000 i6 750
2007 | July and Sep. Heavy Rain 32,000 72,535.00 16 3363
2008 | September a 3.394.13 - | 7
2010 | June Floods and Landslides - L i 56
2012 | 23 June Floods and Landslides 230,000 o 5 139

Source: Choudhury er al., 2003; available at: reliefweb.int/.../bangladesh/bangladeshs-worst-floods-1954-are-now-
affect; on: 11.10.2014; Al = Area Inundated, CD = Cost of Damage, PA = Population Affected; ** Indicates
that data were not available.

History of Floods in Bangladesh from 1948-2013.


https://wiki.edu.vn/wiki16/2021/01/23/uberschwemmungen-in-bangladesch-wikipedia/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/11/att_07.png

Bild 7 Kleine Fluthistorie von Bangladesch

Womit sich die Meldungen Uber deren Auswirkungen etwas relativieren:
SPIEGEL, 03.08.2020: Uberflutungen in Bangladesch ,Sie kehren nach Hause
zuruck und dann ist da nichts mehr auller Wasser

.. Ein Drittel von Bangladesch steht unter Wasser, Teile Indiens und
Nepals sind lberschwemmt, Millionen Menschen obdachlos. Und es drohen
weitere Fluten, sagt Sajedul Hasan, Leiter der gréften
Hilfsorganisationen vor Ort ..

.. die Zahl der Toten belauft sich auf mehr als 200 ..

Nach der Tabelle von Bild 7 ist das dort leider oft der Fall und war
auch schon 6fter viel schlimmer.

Dann wird etwas erganzt:

SPIEGEL: Was verandert den Rhytmus der Gezeiten?

Hasan: Vieles davon ist menschengemacht. Wir haben Walder abgeholzt, was
die Erosion beschleunigt. Marschlédnder, in denen sich das Wasser
ausbreiten und versickern konnte, wurden zubetoniert.

Was aber nicht fehlen durfte: .. Und dann ist da der Klimawandel, der
alles noch verschlimmern kénnte: Viele Wissenschaftler erwarten, dass
Sturzregen haufiger werden — und die Regenzeit weniger vorhersagbar. Der
Monsun kénnte sich verschieben.

Welchen Anteil der Klimawandel dort wirklich hat, will eine Studie
zeigen.

Attributionsstudie Bangladesch

[10] Sjoukje Philip at al., Friederike E. L. Otto, 2019: Attributing the
2017 Bangladesh floods from meteorological and hydrological perspectives
Aus deren Abstract (Auszug, deepl-ubersetzt):

In allen drei beobachteten Niederschlagsdatensdtzen sind die Trends des
Klimawandels fir extreme Niederschléage, wie sie im August 2017
beobachtet wurden, nicht signifikant, jedoch ist das Vorzeichen dieses
nicht signifikanten Trends in zwel von drei Reihen positiv. Ein
Klimamodell-Ensemble zeigt einen signifikant positiven Einfluss des
anthropogenen Klimawandels, wdhrend das andere groBe Ensemble-Modell
eine Aufhebung zwischen der Zunahme aufgrund von Treibhausgasen (THG)
und einer Abnahme aufgrund von Sulfataerosolen simuliert. Betrachtet man
eher den Abfluss als den Niederschlag, so zeigen die hydrologischen
Modelle, dass die Zuweisung der Veranderung des Abflusses zu hoéheren
Werten etwas weniger unsicher ist als beim Niederschlag, aber die 95 %-
Konfidenzintervalle umfassen immer noch keine Verédnderung des Risikos.
Wenn man die Analyse auf die Zukunft ausdehnt, projizieren alle Modelle
eine Zunahme der Wahrscheinlichkeit von Extremereignissen bei einer
globalen Erwarmung von 2 °C seit der vorindustriellen Zeit ..

Dariuber hinaus unterstreicht sie, wie wichtig die Verwendung mehrerer
Modelle in Studien zur Zuschreibung ist, insbesondere wenn das Signal
des Klimawandels im Vergleich zur natiirlichen Variabilitadt nicht stark
ist oder durch andere Faktoren wie Aerosole beeintrdchtigt wird.



Diese Studie findet derzeit also keinen statistisch signifikanten
Einfluss des Klimawandels auf die Monsunfluten in Pakistan. Nur
Simulationen sagen teils etwas aktuell und fur die Zukunft voraus.

Trendverhalten Niederschlag/Temperatur

Nun eine kurze Sichtung, wie in der Studie uUberhaupt so etwas wie
Trendaussagen zustande kommen.

Im folgenden Bild, einem Streudiagramm, welches den Zusammenhang
zwischen Temperatur und Niederschlag zeigt, sieht man deutlich, dass
hoher Niederschlag sowohl bei niederen, wie hdheren Temperaturen
stattfindet, wobei sich dieser eher bei tieferen Temperaturen hauft. Man
erkennt auch (was sich in der Attributionsstudie zum Ahrtal ebenfalls
findet) einen fehlenden Trend, stattdessen das fur Niederschlag
typische, stochastische — also eher regellose — Verhalten.

Obwohl man optisch die Regellosigkeit sieht, wird nun stur eine
Regression gerechnet. Diese geht im Vertrauensbereich unter, aber die
fur den ,Klimawandelbeleg” so lUberaus wichtige Regressionsgerade steigt
zum Gluck fiur die Studienautoren positiv.

(b)

Jul-Sep 10-day average CPC precipitation Brahmaputra 1979:2016 (95 % CI)
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Bild 8 [10] Figure 3. CPC data (a, c) and analysis of the highest
observed 10-day mean rainfall in the Brahmaputra basin in July-September
(b, d). (b) The location parameter u (thick line), u + o and p + 20
(thin lines) of the GEV fit of the 10-day averaged data. The vertical
bars indicate the 95 % confidence interval on the location parameter p
at the two reference years, 2017 and 1950. The purple square denotes the
value of 2017 (not included in the fit). — Bild vom Autor erganzt


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/11/att_08.png

Beim folgenden Bild des Abflusses ,versagt” allerdings selbst die
Regression, denn diese ist negativ:

Jul-Sep discharge Bahadurabad 1984:2016 (95 % CI)
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Bild 9 [10] Figure 4. Analysis of the highest observed daily discharge
at Bahadurabad in July-September. (a) The location parameter u (thick
line), p + 6 and y + 20 (thin lines) of the GEV fit of the discharge
data. The vertical bars indicate the 95 % confidence interval on the
location parameter p at the two reference years, 2017 and 1984. The
purple square denotes the value of 2017 (not included in the fit).

Bei der Pegelhdohe ist endlich der Vertrauensbereich der
Regressionsgerade signifikant. Trotzdem haufen sich hohe Pegel weiterhin
eher bei den tieferen Temperaturen und bei solchen gibt es bei
Betrachtung der sicher vorhandenen Messungenauigkeit auch weiterhin
praktisch gleich hohe Pegel.


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/11/att_09.png

Jul-Sep index water level Bahadurabad 1985:2016 (95 % CI)
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Bild 10 [10] Figure 5. Analysis of the highest observed daily water
level at Bahadurabad in July-September. (a) The location parameter pu
(thick line), p + o and u + 20 (thin lines) of the GEV fit of the
discharge data. The vertical bars indicate the 95 % confidence interval
on the location parameter u at the two reference years, 2017 and 1985.
The purple square denotes the value of 2017 (not included in the fit).
Bild vom Autor erganzt

Beobachtungszeitraum

Fluten gibt es in Bangladesch wohl seit Urzeiten und wie es WIKIPEDIA
und die Fluttabelle ausweist, auch in historischer und jingerer Zeit mit
vergleichbaren Auswirkungen.

Die Studie verwendet davon aber lediglich Beobachtungsdaten uUber den
Zeitraum von 1979 bis Studienende. Fir alle anderen Zeitraume stammen
die Daten aus Klima-Simulationslaufen.

]

Annual Mean — 5-yr smooth

Bild 11 Temperaturverlauf Bangladesch. Vom Autor eingezeichnet der
Zeitraum der Beobachtungsdaten. Quelle: World Bank Group Climate Change


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/11/att_10.png
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/11/att_11.png

Knowledge Portal

Uns so kommt die Studie selbst zu dem Ergebnis, dass man anhand der
kurzen Messdaten keine sichere Aussage ableiten kann: Attributionsstudie
2019 [10] (deepl-Ubersetzung): .. In Bezug auf den Niederschlag stellen
wir fest, dass zwei von drei der beobachteten Reihen eine erhodhte
Wahrscheinlichkeit fir extreme Niederschlage wie im August 2017
aufweisen, aber in allen drei Beobachtungsdatensédtzen sind die Trends
aufgrund der kurzen Aufzeichnungen nicht signifikant. .. Die seit der
vorindustriellen Zeit eingetretene Verdnderung des Risikos von
Starkniederschldgen ist daher unsicher.

Flir die Zukunft koénnen es Klimamodelle aber trotzdem simulieren:

[10] (deepl-Ubersetzung): .. Beide Klimamodelle stimmen jedoch darin
tberein, dass das Risiko in Zukunft deutlich zunehmen wird, und zwar um
mehr als 1,7 bei einer globalen Erwdrmung von 2 °C seit der
vorindustriellen Zeit.

Eine weitere Klimawandel-Ursache — Uberproportional ansteigender
Meerespegel — lasst sich ebenfalls ausschlieBen, obwohl eine Bundestags-
Klimawandel-Recherchekommission unter Vorsitz von Fachfrau Claudia Roth
vor Ort war und dabei das Gegenteil herausgefunden (sich erzahlen
lassen) hat: EIKE 30. April 2019: Claudia Roth auf Forschungsreise zum
Klimawandel [Link]

Historical Sea Level for coastal Bangladesh (1993-2015)

= Average Monthly Anomaly Average Annual Anomaly January

Bild 12 Verlauf des Meerespegels vor Bangladesch von 1993 — 2012


https://www.eike-klima-energie.eu/2019/04/30/claudia-roth-auf-forschungsreise-zum-klimawandel/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/11/att_12.png
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Bild 13 Verlauf des Meerespegels an der zu Bangladesch nachstgelegenen,
indischen Pegelstation mit Langzeitdaten von 1937 — 2020. Grafik vom
Autor erstellt

Leidet Pakistan (nur) unter dem Klimawandel?

Pakistan geht es wie eigentlich allen direkt vom Monsun betroffenem
Landern nicht besser als Bagladesch. Nur sind uber Pakistan historische
Daten schwieriger zu finden und teils nicht so aussagekraftig.

Der TRIBUN melde 2013: Pakistan has suffered heavily due to floods in
its 66-year history, primarily due to the absence of a disaster
management mechanism, experts believe.

According to the Federal Flood Commission (FFC) report Pakistan has
witnessed 20 major floods; in 1950, 1955, 1956, 1957, 1959, 1973, 1975,
1976, 1977, 1978, 1981, 1983, 1984, 1988, 1992, 1994, 1995, 2010, 2011
and 2012.

These floods affected 599,459 square kilometers area, snatched 11,239
precious human lives and caused losses worth over Rs39 billion to the
national economy. During last 63 years, floods have affected 180,234
villages.

The first catastrophe, which hit the country in 1950, was the deadliest
in terms of human losses. It claimed 2,190 lives and flooded 10,000
villages, spreading over an area of 17,920 square kilometres.

Ahnlich berichtet UNDRR PreventionWEB, 31 August 2022: According to the
Federal Flood Commission, Pakistan has witnessed 28 super riverine
floods in its 75-year history. The first recorded super flood was
witnessed in 1950, followed by 1955, 1956, 1957, 1959, 1973, 1975, 1976,
1977, 1978, 1981, 1983, 1984, 1988, 1992, 1994, 1995 and then every year
since 2010 — which also saw the worst flood in the country’s history.
These floods collectively affected 616,558 square kilometres of land,
snatched 13,262 precious human lives and caused losses worth over Rs39
billion to the national economy.

Und flugt hinzu (lbersetzt): .. Besonders interessant ist, dass, obwohl
die Provinz eine jahrhundertealte Geschichte von Naturkatastrophen hat,
aufeinanderfolgende Regierungen nach der Unabhdngigkeit weitgehend


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/11/att_13.png
https://tribune.com.pk/story/590504/history-of-disaster-floods-affecting-lives-economy-since-independence
https://www.preventionweb.net/news/pakistans-history-disasters-and-lessons-we-fail-learn
https://ffc.gov.pk/wp-content/uploads/2021/04/2020-Annual-Report-of-Oo-CEA-CFFC.pdf

weniger auf dieses wiederkehrende Phanomen reagiert haben und es
versaumt haben, proaktiv zu handeln.

In unseren Medien liest sich das anders:

[6] Bundeszentrale fir politische Bildung, 20.10.2022: Flutkatastrophe
in Pakistan Als eine wesentliche Ursache fir die Flutkatastrophe gilt
Expertinnen und Experten zufolge der Klimawandel, der solche
Extremwetterereignisse beglinstigt. Pakistan zahlt laut Weltklimarat zu
den Staaten, die am stdrksten vom Klimawandel betroffen sind.

Wenn man schon politische Bildung mit einem Klimawandel verknupft,
dirfen wir mit unserer C02-Emission nun auch an Erdbeben schuldig sein:
[6] Laut Klima-Risiko-Index 2021 ist Pakistan besonders von
Naturkatastrophen wie Uberschwemmungen, aber auch Diirren sowie Erdbeben
als Folge des Klimawandels bedroht.

Was ist dort dieses Jahr passiert: [9] Redaktionsnetzwerk Deutschland,
24.09.2022: Pakistan versinkt in Rekordfluten

. ein Drittel Pakistans steht unter Wasser, rund 1600 Menschen haben
bereits ihr Leben verloren. Insgesamt sind 33 Millionen Menschen von den
Fluten betroffen.

Fir die Betroffenen ist das mit Sicherheit schlimm. Wie gut ist es da,
genau zu wissen wer daran Schuld hat:

Flut in Pakistan

Ihr Leid, unsere Schuld

Die grofste Naturkatastrophe in der Geschichte Pakistans ist mehr als
Schicksal, sie ist menschengemacht - und trifft ein Land, das selbst kaum
Verantwortung an der Klimakrise tragt. Nun stellt sich die Frage, wer zahlt
hier?

Bild 14 ZEIT ONLINE am 8. September 2022

Herr Guterres, dessen von ihm geleitete und vorwiegend durch LOsungs-
Unfahigkeit herausragende UN sich nun mit dem (fir die UN) endlich
einmal risikolosen Kampf gegen das Klima endlich bewahren moéchte,
meldete:
t-online, 08.09.2022: .Das schlimmste Klimajahr aller Zeiten: Was das
flur Deutschland und die Welt bedeutet (t-online.de)

Angesichts der Flutkatastrophe in Pakistan warnte UN-Generalsekretar
Anténio Guterres erst vor wenigen Tagen davor, die Klimakrise als ein
Problem ferner Lander kleinzureden. ,Wir missen aufhéren, wie


https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/514557/flutkatastrophe-in-pakistan/
https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/514557/flutkatastrophe-in-pakistan/
https://www.rnd.de/panorama/pakistan-versinkt-in-rekordfluten-ein-drittel-des-landes-unter-wasser-SVVSXYER3RZ7IQA5Z7U4Q6S6UM.html
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/11/att_14.png
https://www.t-online.de/nachhaltigkeit/klima-und-umwelt/id_100047688/das-schlimmste-klimajahr-aller-zeiten-was-das-fuer-deutschland-und-die-welt-bedeutet.html
https://www.t-online.de/nachhaltigkeit/klima-und-umwelt/id_100047688/das-schlimmste-klimajahr-aller-zeiten-was-das-fuer-deutschland-und-die-welt-bedeutet.html

Schlafwandler auf die Zerstorung unseres Planeten durch den Klimawandel
zuzulaufen. Heute ist es Pakistan. Morgen kénnte es Ihr Land sein”,
schrieb er auf Twitter. Denn: Was die Welt aktuell erlebt, ist erst der
Anfang.

Man ist sich dariber einig und auch Uber die L6ésung sicher:
klimareporter, 16. Sept. 2022: Ein ,Klima-Massaker”, warnt UN-Chef
Guterres

Eine neue Studie zeigt, dass die Erderwdrmung die Megaflut in Pakistan
wahrscheinlich getriggert hat. Der UN-Generalsekretdr warnt die
Industriestaaten vor einem Weiter-so. Sie missten endlich ihre
Verantwortung flur die Klimakrise anerkennen und die Treibhausgas-
Emissionen reduzieren.

Schaut man sich jedoch die historischen Flutereignisse und dazu die
BevOlkerungsentwicklung von Pakistan an, konnten wohl Zweifel an dieser
Zuweisungs-Sicherheit aufkommen. Und man konnte meinen, ein UN-
Generalsekretar sollte anstelle auf westliches C02 besser auf anderes
hinweisen:

Spiegel, 01.08.2011: In kaum einem Land wachst die Beviolkerung so
schnell wie in Pakistan — sie wird schon bald die viertgrofSte der Welt
sein. Das bringt zahlreiche Probleme mit sich, doch Geburtenkontrolle
ist verpont: Kinder bedeuten Ansehen, sind die beste Altersvorsorge und
gelten als Geschenk Gottes.
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Bild 15 Pakistan: GesamtbevOolkerung von 1980 bis 2021 und Prognosen bis
2027 (in Millionen Einwohner)
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Aber auch zu Pakistan gibt es eine Attributionsstudie.
Attributionsstudie Pakistan

Studie [11] world weather attribution, Friederike E. L. Otto at. al.

2022: Climate change likely increased extreme monsoon rainfall, flooding

highly vulnerable communities in Pakistan

In dieser Studie reicht der Auswertezeitraum von 1979 — 2022.
Ausgerechnet in diesem Zeitraum steigt dort die globale Temperatur
kontinuierlich an.
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Bild 16 Temperaturverlauf Pakistan. Eingezeichnet der Beginn des
Auswertezeitraums der Attributionsstudie [11]

Im folgenden Bild mit dem Niederschlagsverlauf sieht man allerdings
trotz des Temperaturanstiegs seit ca. 1980 ausschlieBlich ab dem letzten
Jahr eine signifikante Abweichung, wahrend er den schon 20 Jahre
wahrenden, stetigen Temperaturanstieg Uber erheblich sank. Ein Computer
rechnet auch bei solchen Verlaufen und Ereignissen Trends und
Wahrscheinlichkeiten aus, auch wenn solche Rechnungen wenig bis keinen
Sinn machen (auBer wenn sie ,richtig” sind, als Alarmbestatigung zu
dienen).

Um ein Gefuhl zu bekommen, wie in Pakistan der Niederschlag mit der
Temperatur korreliert — namlich uUberhaupt nicht — ist im folgenden Bild
der Temperaturverlauf hineinkopiert.

Man beachte, dass nur die Datenquelle CPC (rot) mit dem Beginn des
Auswertezeitraums 1979 so etwas wie eine Korrelation mit der Temperatur
aufweist. Die hohen, letzten Werte bestehen bei allen drei Datenquellen
einzig aus dem Wert fur das Jahr 2022. Genau das soll eine sichere Folge
des angeblich seit Beginn der Industrialisierung das Klima (zer-


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/11/att_16.png

)storende, westliche CO, sein? Religionen sind auf blinden Glauben
angewiesen, die Klimareligion macht dabei keinerlei Ausnahme.
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Bild 17 [11] Pakistan, mittlerer Niederschlag seit 1950 (Teilbild)
Figure 9. Comparison of the datasets used in this study with the station
averages for (a) Pakistan as a whole. Darin vom Autor der
Temperaturverlauf von Bild 14 kopiert und Erganzungen zugeflgt

Andere Niederschlagsauflésungen aus Pakistan zeigen zudem, dass die
Einzigartigkeit der letzten Jahre stark von der Darstellung abhangt.
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Bild 18 [11] Pakistan Gebiete mittlerer Niederschlag seit 1950
(Teilbild) Figure 10. Time series of annual average rainfall
(mm/day) along with the ten-year running mean (shown by green
line) for (a) the Indus river basin and (b) the southern
provinces of Balochistan and Sindh (bottom), based on CPC (left),
ERA5 (middle) and IMERG (right) rainfall datasets.

Trotz dieser (mehr als) erheblichen Unplausibilitaten werden
Wiederholzeiten projiziert.

Nachdem im Bild 17 (nur) die Datenquelle CPC leicht korreliert, ergibt
diese Datenquelle fur das diesjahrige Flutereignis eine Wiederholzeit
von nicht ganz 50 Jahren mit einem Konfidenzintervall von 20 .. 80 Jahren
(aus der Grafik entnommen). Genauigkeit, um Klimawandel-
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Reparationszahlungen in Billionenhdéhe in die weite Welt zu
rechtfertigen, wird sich mancher anders vorstellen.Zudem wird
ausgewiesen, was (angeblich) bei einer um 1,2 Grad niedrigeren
Temperatur passiert ware (blau).

(a) Based on CPC
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Bild 19 [11] (Teilbild a) Figure 11. GEV fit with constant dispersion
parameters, and location parameter scaling proportional to GMST of the
index series, for the Indus river basin based on three gridded datasets-
(a) CPC (b) ERA5 and (c) IMERG. The 2022 event is included in the fit.
LEFT: Observed max. 60-day average rainfall in the JJAS season as a
function of the smoothed GMST. The thick red line denotes the time-
varying location parameter. The vertical red lines show the 95%
confidence interval for the location parameter, for the current, 2022
climate and a 1.22C cooler climate. The 2022 observation is highlighted
with the magenta box. RIGHT: Return time plots for the climate of 2022
(red) and a climate with GMST 1.2 °C cooler (blue). The past
observations are shown twice: once shifted up to the current climate and
once shifted down to the climate of the late nineteenth century. The
markers show the data and the lines show the fits and uncertainty from
the bootstrap. The magenta line shows the magnitude of the 2022 event
analysed here.

Im Gegensatz zeigt die Datenquelle ERA5 in der Auswertung ganz anderes,
namlich praktisch keinen Einfluss der Temperatur auf den
Starkniederschlag (blaue und rote Verlaufe liegen ganz, ganz eng
beieinander), die Wiederholzeit liegt fur die zwei vergleichbaren
Ereignisse zwischen 23 und 48 Jahren. Fir solch schlimme
Wetterereignisse wahrlich keine lange Zeit. Dazu noch die (un-
)Genauigkeit: Fur das diesjahrige Ereignis liegt der 95 %
Vertrauensbereich der Wiederholspanne zwischen 20 Jahren und mehreren
Tausend Jahren, fur das geringflgig niedere so zwischen 3 Jahren und
ebenfalls erheblich Uber 1.000 Jahren (aus der Grafik entnommen). Das
ist angewandte Statistik, wie sie beim AGW-Klimawandel ,gelebt” wird.
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Bild 20 [11] wie Bild 19, aber Teilbild (b) mit der
Temperaturdatenquelle ERA5. Vom Autor erganzt

Was die Grafiken aufzeigen, steht auch recht unverblumt in der Studie.
Bedeutet allerdings nicht — man weill ja schlielllich, wer das jetzt und
in Zukunft bezahlt -, dass munter mit Auswerteergebnis-Genauigkeiten bis
direkt vor dem Komma fabuliert wird:

[11] . (Deepl-Ubersetzung)

Extrakt: ... Alle oder einige dieser Faktoren kénnten durch den
anthropogenen Klimawandel beeinflusst werden, aber ob und in welchem
Ausmall dies der Fall ist, bleibt hochst ungewiss .. Daher ist das
Vertrauen in die bestehenden Erkenntnisse zur Zuordnung von
Niederschldgen in dieser Region derzeit insgesamt gering.

Vollstandigerer Auszug: .. Die Wiederkehrzeit fir beide oben definierten
Ereignisse liegt beim heutigen Klima bei etwa

1 zu 100 Jahren. Die Niederschlage im Indus-Becken sind jedoch von Jahr
zu Jahr extrem unterschiedlich, was unter anderem auf die starke
Korrelation mit dem ENSO-Zyklus zurlckzufihren ist. Eine genaue
Quantifizierung ist daher schwierig.

Betrachtet man zunachst nur die Trends in den Beobachtungen, so stellt
man fest, dass die maximale 5-Tage-Niederschlagsmenge in den Provinzen
Sindh und Belutschistan heute um etwa 75 % hoher ist, als sie ohne die
Erwarmung um 1,2 °C gewesen ware, wahrend die 60-Tage-Niederschlagsmenge
im gesamten Indusbecken um etwa 50 % hoher ist, was bedeutet, dass so
starke Niederschlage heute wahrscheinlicher sind. Diese Schatzungen sind
mit groBen Unsicherheiten behaftet, da die Niederschldage in der Region
stark schwanken und die beobachteten Verdnderungen eine Vielzahl von
Ursachen haben kénnen, zu denen auch, aber nicht nur, der Klimawandel
gehort.

Um die Rolle des vom Menschen verursachten Klimawandels bei den
beobachteten Veranderungen zu bestimmen, haben wir zweitens die Trends
in Klimamodellen mit und ohne den vom Menschen verursachten Anstieg der
Treibhausgase untersucht. Die betroffenen Regionen befinden sich am
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westlichen Ende der Monsunregion, mit groBen Unterschieden in den
Niederschlagseigenschaften zwischen trockenen westlichen und feuchten
Ostlichen Gebieten.

Viele der verfiigbaren modernen Klimamodelle haben Schwierigkeiten, diese
Niederschlagseigenschaften zu simulieren. Diejenigen, die unseren
Bewertungstest bestehen, zeigen im Allgemeinen eine viel geringere
Veranderung der Wahrscheinlichkeit und Intensitat extremer Niederschlage
als der Trend, den wir in den Beobachtungen gefunden haben. Diese
Diskrepanz deutet darauf hin, dass langfristige Schwankungen oder
Prozesse, die von unserer Auswertung méglicherweise nicht erfasst
werden, eine wichtige Rolle spielen kénnen, so dass es nicht méglich
ist, die Rolle des vom Menschen verursachten Klimawandels insgesamt zu
quantifizieren. Einige dieser Modelle deuten darauf hin, dass der
Klimawandel die Niederschlagsintensitat Niederschlagsintensitat fir die
5-Tage-Ereignisdefinition um bis zu 50 % erhdht haben kénnte.

Mit Blick auf die Zukunft, bei einem Klima, das 2 °C warmer ist als in
vorindustrieller Zeit, deuten die Modelle darauf hin, dass die
Niederschlagsintensitat fir das 5-Tage-Ereignis weiter deutlich zunehmen
wird, wahrend die Unsicherheit fir die 60-Tage-Monsunregenfalle sehr
groB bleibt.

.. Alle oder einige dieser Faktoren kénnten durch den anthropogenen
Klimawandel beeinflusst werden, aber ob und in welchem AusmaB8 dies der
Fall ist, bleibt hochst ungewiss. Alle diese Studien unterstreichen
daher, wie wichtig es ist, (i) die Niederschlagsmechanismen und die sie
beeinflussenden Faktoren, einschlieBlich des Klimawandels, zu verstehen
und (ii) die Zuverlédssigkeit der Klimamodelle bei ihrer Erfassung zu
gewdhrleisten. Daher ist das Vertrauen in die bestehenden Erkenntnisse
zur Zuordnung von Niederschldgen in dieser Region derzeit insgesamt
gering.

Aus der eindeutigen Darstellung selbst in der Studie, dass man
eigentlich nichts aussagen kann, macht unsere Politik eine Sicherheit:
[6] Bundeszentrale fur politische Bildung, 20.10.2022: Flutkatastrophe
in Pakistan Als eine wesentliche Ursache fiur die Flutkatastrophe gilt
Expertinnen und Experten zufolge der Klimawandel, der solche
Extremwetterereignisse beglnstigt. Pakistan zahlt laut Weltklimarat zu
den Staaten, die am starksten vom Klimawandel betroffen sind.

Salzburger Nachrichten, 9. Sept. 2022: Angesichts der verheerenden
Flutkatastrophe in Pakistan hat UNO-Generalsekretdr Anténio Guterres die
Weltgemeinschaft dazu aufgefordert, ,die Krafte aller im Kampf gegen den
Klimawandel zu mobilisieren”. Die Welt laufe auf eine Katastrophe zu,
sagte Guterres bei seinem Besuch in der pakistanischen Hauptstadt
Islamabad. ,Wir haben einen Krieg gegen die Natur gefihrt und die Natur
schlagt jetzt auf verheerende Weise zurick.”

Unsere Fachpersonen in der Politik setzen dieses Narrativ gegen die
Messwerte in der wahren Natur eisern um.
Selbst wenn wie beim Meerespegel die Messwerte noch viel eindeutiger
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gegen eine AGW-Klimawandelbeeinflussung sprechen, wird das aus sturen,
rein ideologischen Griinden eisern ignoriert, wie es unsere Annalena im
Sommer auf ihrer ,Klimawandelreise” nach Palau mit der anschlielBenden
Rede (in diesem Artikel nachzulesen): EIKE, 21.11.2022: Friher musste
man seinen Namen zumindest tanzen koénnen, heute reicht es, sich
werbewirksam anzukleben

Und der Erfolg gibt ihnen recht:

FAZ, 25.11.2022: Unter den groBen aktuellen Krisen verursacht der
Klimawandel derzeit die groBten Sorgen bei den Menschen in Deutschland —
danach folgen Krieg und die hohen Energiekosten. Das zeigt eine Forsa-
Unfrage im Auftrag des Beamtenbunds dbb, die der Deutschen Presse-
Agentur in Berlin vorliegt.

Laut dem Anfang November erhobenen Meinungsbild sorgen sich 59 Prozent
der Blirgerinnen und Blrger, dass sich der Klimawandel immer haufiger und
starker durch Naturkatastrophen auf den Alltag auswirkt. 53 Prozent
sorgen sich eigenen Angaben zufolge davor, dass der russische
Angriffskrieg auf die Ukraine auf andere Léander (bergreift oder sogar in
einen Weltkrieg mindet. 52 Prozent sorgen sich demnach vor einer zu
groBen Belastung der eigenen finanziellen Lage durch zu hohe Kosten fur
Strom und Energie.

Eine angebliche Oppositionspartei in Berlin reagiert auf solche
Meinungen sehr kritisch mit genau der gleichen Meinung:

Klimapolitischer Sprecher der Unionsfraktion, Andreas Jung zu den
Ergebnissen des Weltklimagipfels von Sharm el Sheikh:

[8] ,Der Klimawandel schreitet schnell voran, und die Weltgemeinschaft
bewegt sich im Schneckentempo. Nach diesem Gipfel braucht es eine neue
Dynamik, sonst wird der Paris-Pfad weit verfehlt. Deutschland muss dabei
mit den EU-Partnern zu den Antreibern gehéren.” Das Klimaschutzgesetz
dirfe die Ampel ,nicht, wie in ihren Eckpunkten vorgesehen, aufweichen.
Es muss konsequent umgesetzt werden.“

Nochmals zu den Attributionsstudien

Wenn man auf die Studienautoren achtet, findet sich in allen drei
Studien, einmal sogar als Leitautorin, eine Frau Friederike E. L. Otto.
Uber deren Wirken schreibt WIKIPEDIA (Auszug):

Nach ihrem Wechsel an die University of Oxford leitete sie bis Oktober
2021 das dortige Environmental Change Institute (,Institut fir
Umweltverdnderungen”). 2021 wechselte sie an das Grantham Institute for
Climate Change and the Environment des Imperial College London. Dariber
hinaus ist sie Mitglied des internationalen, unabhangigen und nicht-
kommerziellen Forschungsnetzwerks Climate Strategies.

Otto ist eine Mitbegrinderin und eine fihrende Vertreterin der
Zuordnungsforschung, mit deren Hilfe die Zuordnung von
Extremwetterereignissen zum Klimawandel méglich ist.

Ihre Arbeit, u. a. als fihrende Wissenschaftlerin im internationalen
Projekt World Weather Attribution, befasst sich schwerpunktmalig mit
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Extremwetterereignissen (Dirren, Hitzewellen, Niederschlagen) und der
Verbesserung und Entwicklung von Methoden zur Beantwortung der Frage
nach dem Einfluss externer Klimatreiber auf die Wahrscheinlichkeit von
Extremwetter. Sie untersucht auBerdem die sich daraus ergebenden
politischen Implikationen. Ihre Berechnungen zum Beitrag des
Klimawandels zur Dirre und Hitze in Europa 2018 wurden von der Presse
weltweit aufgegriffen.

Otto ist eine der Leitautorinnen des Kapitels lber Wetter und extreme
klimatische Ereignisse im Sechsten Sachstandsbericht des IPCC. Ihr h-
Index lag mit Stand Februar 2022 bei 41.

Im Jahr 2021 wurde sie vom Time-Magazin aufgrund ihrer Verdienste um die
Attributionsforschung zusammen mit ihrem Klimaforscherkollegen Geert Jan
van Oldenborgh in die Liste der 100 einflussreichsten Personen des
Jahres 2021 aufgenommen. Ebenfalls 2021 wurde sie von der
Fachzeitschrift Nature auf ihrer Nature’s-10-Liste als eine von zehn
Personen herausgehoben, welche die Welt der Wissenschaft im Jahr 2021
besonders geprdgt haben. Auch hier wurde ihre Pionierarbeit auf dem Feld
der Attributionsforschung angefihrt.

Zuvor hatte der IPCC in seinem sechsten Sachstandsbericht festgehalten,
dass es nun eine , feststehende Tatsache” sei, dass bestimmte
Wetterereignisse wie z. B. Hitzewellen durch menschengemachte
Treibhausgaskonzentrationen haufiger auftreten und intensiver werden ..

So weit kann die ,offizielle” Darstellung uber die Aussagequalitat von
Attributionsstudien und deren Wirklichkeit auseinanderklaffen (was nach
rein privater Uberzeugung des Autors allerdings fiir die gesamte AGW-
Klimawissenschaft gilt).

Man braucht kein Hellseher zu sein um zu ahnen, dass sich mit deren
Erstellung bald eine wahre Flut ,umgeschichteter” und neuer
Klima(pseudo)Wissenschaftler ernahren werden. Sie werden auch dringend
bendtigt:

EIKE, Nov 24, 2022: COP27-Klimaschaden sind nur ein Fantasieplan, um den
Westen flir schlechtes Wetter zu besteuern und die UN zu vergréBBern

Warnhinweis: Wer sich bis hier zum Schluss durchgeklickt hat, konnte
feststellen, dass fast alle Quellen einen direkten, amtlichen,
mindestens ,6ffentlichen” Charakter haben. Wer nun beginnen wiirde, an
deren Aussagen auch nur geringste Zweifel zu hegen, ist leider ein
weiterer Deligitimierer und inzwischen nicht nur der Verdammung durch
die Okokirche ausgeliefert.
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Einen Durchbruch gibt es bei der Klimakonferenz: Arme Staaten sollen
Reparationen bekommen. Durchgedrickt hat das ein Powerduo aus der


https://de.wikipedia.org/wiki/Dürre
https://de.wikipedia.org/wiki/Hitzewelle
https://de.wikipedia.org/wiki/Niederschlag
https://de.wikipedia.org/wiki/Dürre_und_Hitze_in_Europa_2018
https://de.wikipedia.org/wiki/Sechster_Sachstandsbericht_des_IPCC
https://de.wikipedia.org/wiki/H-Index
https://de.wikipedia.org/wiki/H-Index
https://de.wikipedia.org/wiki/Time
https://de.wikipedia.org/wiki/Geert_Jan_van_Oldenborgh
https://de.wikipedia.org/wiki/Geert_Jan_van_Oldenborgh
https://de.wikipedia.org/wiki/Geert_Jan_van_Oldenborgh
https://de.wikipedia.org/wiki/Geert_Jan_van_Oldenborgh
https://de.wikipedia.org/wiki/Time_100
https://de.wikipedia.org/wiki/Nature
https://de.wikipedia.org/wiki/Nature’s_10
https://eike-klima-energie.eu/2022/11/24/cop27-klimaschaeden-sind-nur-ein-fantasieplan-um-den-westen-fuer-schlechtes-wetter-zu-besteuern-und-die-un-zu-vergroessern/
https://eike-klima-energie.eu/2022/11/24/cop27-klimaschaeden-sind-nur-ein-fantasieplan-um-den-westen-fuer-schlechtes-wetter-zu-besteuern-und-die-un-zu-vergroessern/
https://www.fr.de/politik/flut-in-pakistan-toedliche-spuren-des-klimawandels-91791862.html
https://www.spiegel.de/wissenschaft/annalena-baerbock-jennifer-morgan-das-powerduo-bei-der-klimakonferenz-cop27-a-76c6c7c2-e402-4963-81a2-87ca4571b16d

deutschen AuBenministerin und der ehemaligen Greenpeace-Chefin — mit
einer riskanten Doppelstrategie

[3] DWD Attributionsforschung

[4] EIKE, 19.07.2022: Wenn historisch belegte Fluten statistisch gar
nicht vorgekommen sein kénnen, wird es das Ergebnis einer
Attributionsstudie sein

[5] EIKE, 09. Aug. 2022: Die Flutopfer im Ahrtal haben das Leid durch
ihre klimazerstdrende Lebensweise selbst verursacht, weill eine
Professorin

[6] Bundeszentrale fur politische Bildung, 20.10.2022: Flutkatastrophe
in Pakistan

[7] Baerbock in einer Rede auf COP27: ,Was sind die Folgen flir mein
Nachbarland oder ein Land, das Hunderttausende von Kilometern entfernt
liegt.”

[8] Tichys Einblick, 23. Sept. 2022: Schwarz-Grin kdonnte noch schlimmer
werden als die Ampel

[9] Redaktionsnetzwerk Deutschland, 24.09.2022: Ein Drittel des Landes
steht unter Wasser — Pakistan versinkt in Rekordfluten

[10] Sjoukje Philip at al., Friederike E. L. Otto, 2019: Attributing the
2017 Bangladesh floods from meteorological and hydrological perspectives
[11] Friederike E. L. Otto at. al. 2022: Climate change likely increased
extreme monsoon rainfall, flooding highly vulnerable communities in
Pakistan

Ent-Urbanisierung der Temperaturen
mit dem Landsat-basierten ,Built-
Up“-Datensatz

geschrieben von Chris Frey | 29. November 2022

Roy W. Spencer

Ein relativ neuer globaler Datensatz uUber die Veranderungen der
Urbanisierung im 40-Jahres-Zeitraum 1975-2014 auf der Grundlage von
Landsat-Daten wird verwendet, um die durchschnittlichen Auswirkungen der
Urbanisierung auf die Temperaturen zu bestimmen. Es wird ein Verfahren
zur Berechnung des Ausmalles der Auswirkungen der stadtischen Warmeinsel
(Urban Heat Island, UHI) auf die Temperaturen am Beispiel der
stindlichen Daten der Integrierten Oberflachendatenbank (Integrated
Surface Database, ISD) fur die Sommerzeit um 09 UTC (frihmorgens)
(hauptsachlich von Flughafen) im Zeitraum 1973-2022 vorgestellt, indem
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die Verstadterungsunterschiede mit den Temperaturunterschieden von eng
beieinander liegenden Wetterstationen verglichen werden. Die Ergebnisse
far den Osten der USA fihren zu einem 50-jahrigen Erwarmungstrend, der
um 50 % geringer ist als der aus dem offiziellen homogenisierten NOAA-
Temperaturdatensatz. Es ist wahrscheinlich, dass der Ruckgang der
Temperaturtrends wahrend des Tages weniger dramatisch sein wird.

Hintergrund

In den USA ist die Sommererwarmung in den offiziellen NOAA-
Temperaturaufzeichnungen geringer als in allen Klimamodellen, die zur
Steuerung der nationalen Energiepolitik verwendet werden. Diese
Diskrepanz konnte sogar noch groBer sein, wenn die falsche Erwarmung
durch die zunehmende Verstadterung in den Temperaturtrends erhalten
bleibt. Wahrend das Homogenisierungsverfahren der NOAA die
Trendunterschiede zwischen eng beieinander liegenden landlichen und
stadtischen Stationen weitgehend beseitigt hat, ist nicht klar, ob die
NOAA-Methode tatsachlich die zunehmenden Auswirkungen der stadtischen
Warmeinsel (Urban Heat Island, UHI) beseitigt, da es moéglich ist, dass
sie die Erwarmung in landlichen Gebieten einfach an die Erwarmung in den
Stadten anpasst.

Anthony Watts hat jahrelang versucht zu kategorisieren, wie gut das
USHCN-Netz der Temperatur-Uberwachungsstationen aufgestellt ist, und hat
festgestellt, dass die am besten aufgestellten Stationen im Durchschnitt
deutlich niedrigere Temperaturtrends aufweisen als die offiziellen
Trends der NOAA. Man geht davon aus, dass die gut platzierten
Thermometer den Einfluss von Nebengebauden, Gehwegen, HLK-Anlagen,
Parkplatzen usw. auf die Trends minimiert haben. Dennoch kann
wirtschaftliches Wachstum, selbst in landlichen Gebieten, zu einer
allmahlichen ungewollten Erwarmung fuhren, da das Gebiet aullerhalb der
unmittelbaren Umgebung des Thermometers wachst. Das Problem ist so
wichtig, dass andere Verfahren zur Berechnung von Temperaturtrends in
landlichen Gebieten untersucht werden sollten. Zu diesem Zweck haben
John Christy und ich Mdéglichkeiten erdrtert, einen neuen Datensatz von
Temperaturen zu erstellen, mit einem weitgehend unabhangigen Satz von
Wetterstationen und einer ganz anderen Philosophie der Datenanpassung.

Viele Leser hier wissen, dass ich uber die Jahre hinweg immer wieder mit
US-Thermometerdaten experimentiert habe, um festzustellen, inwieweit die
Erwarmungstrends in den USA durch zunehmende stadtische Einflusse
beeinflusst wurden. Ich habe versucht, Datensatze zu verwenden, die sich
weltweit anwenden 1lassen, da es wunpraktisch 1ist, jeden
Wetterbeobachtungsort der Welt zu besuchen und zu untersuchen. Bisher
hatte ich mich darauf beschrankt, die Bevdolkerungsdichte als
Naherungswert fur die Verstadterung zu verwenden, aber ich war nie
uberzeugt, dass dies gut genug ist. Die Temperaturdaten, die ich
verwende, sind groftenteils unabhangig von den Max/Min-Daten, die von
der NOAA verwendet werden, und stammen hauptsachlich von Flughafen. In
den USA machen ASOS— (Automated Surface Observing System) und AWOS-Daten
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den groBten Teil dieser Messungen aus, die stindlich vorgenommen werden
und fir die die NOAA dann eine leichte Qualitatskontrolle durchfihrt und
ein globales Netz von Stationen als Integrated Surface Database (ISD)
bereitstellt.

Die Datensatze zur globalen menschlichen Besiedlung (Global
Human Settlement, GHS)

Kirzlich wurde ich auf das EU-Projekt Global Human Settlement Layer der
Europaischen Kommission aufmerksam, das globale, hochauflésende
Datensatze entwickelt hat, die den zunehmenden Einfluss des Menschen auf
die terrestrische Umwelt quantifizieren. Von diesen Global Human
Settlement (GHS)-Datensatzen habe ich den ,Built-Up“-Datensatz
ausgewahlt, der die Dichte der vom Menschen geschaffenen Strukturen
darstellt, die aus der Landsat-Satellitenserie seit 1975 entwickelt
wurden, und der am ehesten mit dem UHI-Effekt in Verbindung gebracht
werden kann. Die Daten liegen auf einem globalen Breiten-/Langengitter
mit einer raumlichen Aufldésung von 30 Sekunden (nominal ~1 km) vor, und
es gibt vier separate Datensatzjahre: 1975, 1990, 2000 und 2014. Dies
deckt 40 der 50 Jahre (1973-2022) der stiundlichen ISD ab, deren Daten
ich analysiert habe. Im Folgenden extrapoliere ich diesen 40-Jahres-
Datensatz fur jeden Wetterstationsstandort auf die vollen 50 Jahre
(1973-2022), fur die ich die Temperaturdaten analysiere.

Hat die Urbanisierung seit den 1970er Jahren zugenommen?

Ich denke, der Ausgangspunkt ist die Frage: Hat die Verstadterung seit
den 1970er Jahren messbar zugenommen? Natlrlich hangt die Antwort vom
jeweiligen geografischen Gebiet ab.

Da ich gerne in einen neuen Datensatz eintauche, habe ich zunachst die
Veranderung der per Satellit gemessenen ,bebauten” Flachen in zwei mir
gut bekannten Stadten mit der vollen raumlichen Aufldosung von 1 km
untersucht. Meine Heimatstadt Sault Ste. Marie, Michigan (ein Gebiet mit
sehr geringem Wachstum im Zeitraum 1975-2014), und das Gebiet um den
Huntsville International Airport, das vor allem im benachbarten Madison,
Alabama, ein schnelles Wachstum erlebt hat. Die Veranderungen, die ich
fuar beide Regionen sah, erschienen mir durchaus glaubwirdig.

Als Nachstes bat ich Danny Braswell, ein Bild der 40-jahrigen
Veranderung der Urbanisierung aus diesem Datensatz lber den Sidosten der
USA zu zeichnen. Das Ergebnis ist in Abb. 1 dargestellt:
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Abb. 1. Die 40-jahrige Veranderung der Verstadterung (2014 minus 1975)
im Siddosten der USA anhand des Landsat-basierten ,Built-Up“-Datensatzes.

Bei naherer Betrachtung zeigt sich, dass die von Menschenhand
geschaffenen Strukturen fast Uberall dort zugenommen haben, wo es
bereits menschliche Siedlungen gab. Ich war etwas uUberrascht zu sehen,
dass diese Zunahme auch in Europa weit verbreitet ist, so dass wir davon
ausgehen koénnen, dass einige der Ergebnisse, die ich im Folgenden
zusammenfasse, auch fur andere Lander gelten konnten.

Quantifizierung des Urbanisierungseffektes auf die
Lufttemperatur

Ich habe alle stindlich meldenden Wetterstationen (ASOS und AWOS), vor
allem von Flughafen, in den ISD-Datensatz aufgenommen, und zwar fur alle
Stationen, deren Daten mindestens bis ins Jahr 1973 zuruckreichen. Ich
berechnete die Temperaturunterschiede um 09 UTC (nahe dem taglichen
Temperaturminimum) zwischen Stationen, die nicht mehr als 50 km
voneinander entfernt sind, sowie die Unterschiede in den Landsat Built-
Up-Werten (0 bis 100). Die Built-Up-Datensatze stammen aus 4
verschiedenen Jahren: 1975, 1990, 2000 und 2014. Ich habe funf Jahre
Temperaturdaten verwendet, die sich auf diese vier Landsat-Jahre
konzentrieren, so dass ich insgesamt 20 Jahre August-
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Durchschnittstemperaturen (09 UTC) mit den entsprechenden vier Jahren
der Urbanisierungsunterschiede vergleichen konnte. Nach ausgiebigem
Experimentieren entschied ich mich fir die vier raumlichen
Mittelungszonen, die in Abb. 2 dargestellt sind, um diese
Urbanisierungsunterschiede zu berechnen. Auf diese Weise lasst sich das
AusmalR des UHI-Einflusses als Funktion der Entfernung vom Standort der
Thermometerstation bestimmen.
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Abb. 2. Mittelungszonen fur Landsat-basierte ,Built-Up“-Daten mit einer
nominellen Aufldsung von 1 km zum Vergleich mit den
Temperaturunterschieden zwischen den Stationen.

Die fur die Analyse verwendeten Stationspaare sind in Abb. 3 dargestellt
(ich bitte das Fehlen der Staatsgrenzen zu entschuldigen):
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Abb. 3. Standorte der Wetterstationspaare, die bei der Datenanalyse
verwendet wurden.

Wenn die Temperaturunterschiede zwischen diesen Stationspaaren berechnet
sind, konnen sie mit den durchschnittlichen Unterschieden in der von
Landsat gemessenen Urbanisierung der Zone verglichen werden. Ein
Beispiel fur Zone 3 ist in Abb. 4 dargestellt, wo wir sehen, dass die
Temperaturunterschiede zwischen nahe beieinander liegenden Stationen
tatsachlich mit den Unterschieden in der Landsat-basierten Verstadterung
zusammenhangen, wobei einige Temperaturunterschiede 4 bis 5 Grad Celsius
erreichen. C (bis zu 10 deg. F).
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Abb. 4. Zwanzig Jahre Temperaturunterschiede zwischen den Stationen im
Vergleich zu Landsat-basierten Urbanisierungsunterschieden l(ber dem
Osten der Vereinigten Staaten. Bei den Temperaturdaten handelt es sich
um die monatlichen August-Mittelwerte um 09 UTC (nahe des Zeitpunktes
der taglichen Mindesttemperatur).

Der eigentliche Algorithmus zur Anpassung der Temperaturen verwendet
nicht nur die in Abb. 4 dargestellte Zone, sondern alle vier Zonen der
durchschnittlichen Bebauungswerte in einem multiplen
Regressionsverfahren. Die resultierenden Koeffizienten waren:

Zone #1: +0.050°C per 10% urbanization difference

Zone #2: +0.061° per 10% urbanization difference
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Zone #3: +0.172°C per 10% urbanization difference
Zone #4: +0.081°C per 10% urbanization difference

Die Summe dieser Koeffizienten betragt 0,37 deg. C/pro 10 %, was im
Wesentlichen dem Regressionskoeffizienten in Abb. 3 fir eine einzelne
Zone entspricht. Der Unterschied besteht darin, dass durch die
Verwendung von 4 Mittelungszonen zusammen die Korrelation etwas
verbessert wird (r = 0,67 fiur die multiple Regression), und wir sehen
auch, welche Regionen der Urbanisierung den grofBten Einfluss auf die
Temperaturen haben. Aus den obigen Ergebnissen geht hervor, dass alle
Mittelungszonen wichtig sind, wobei Zone 3 am meisten zur Erklarung des
UHI-Effekts auf die Erwarmung beitragt und die 3x3 km groBe Zone, die
dem Thermometer am nachsten liegt, die wenigsten Informationen enthalt.
Beachten Sie, dass ich keine Informationen uber das Mikroklima in
unmittelbarer Nahe des Thermometers habe (wie Anthony es verwendet).
Wenn also in der Nahe des Thermometers im Laufe der 40 Jahre von 1975
bis 2014 warmeerzeugende Gerate hinzugefugt wurden, wirde dies hier
nicht quantifiziert werden, und solche ungewollten Erwarmungseffekte
werden in den Temperaturdaten verbleiben, selbst nachdem ich die
Temperaturen de-urbanisiert habe.

Anwendung des Verfahrens auf die Temperaturen im Osten der USA

Der sich daraus ergebende regressionsbasierte Algorithmus ermdglicht es
im Grunde, den Effekt der stadtischen Erwarmung uber die letzten 40-50
Jahre zu berechnen. Da die in der Analyse verwendeten Stationen den
gesamten Osten der USA reprasentieren, kann die Regressionsbeziehung
uberall in dieser Region angewendet werden, unabhangig davon, ob es dort
Wetterstationen gibt oder nicht.

Ich habe das Verfahren auf 269 Stationen angewandt, die Uber genigend
Daten verflgten, um 50-Jahres-Trends (1973-2022) fur die Temperaturen im
August 09 UTC zu berechnen, und Abb. 5 zeigt die rohen Temperaturtrends
im Vergleich zu den deurbanisierten Temperaturtrends. Wenn die Stationen
in jedem der 37 Bundesstaaten zusammen gemittelt werden und die
Durchschnittswerte der Bundesstaaten flachenmdlfig gewichtet werden,
ergibt sich eine Verringerung des durchschnittlichen Temperaturtrends
fur diese 37 Bundesstaaten um 40 %.



Raw vs. De-Urbanized Trends (09Z, August)
269 Eastern U.S. Stations, 1973-2022
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Abb. 5. Rohe und de-urbanisierte Temperaturtrends fir 269 Stationen im
Osten der USA fir 09 UTC August-Temperaturen (ungefahr tagliche August-
Minimum-Temperaturen).

Aus den oben genannten Grunden konnte dies durchaus eine Unterschatzung
des vollen Urbanisierungseffekts auf die Temperaturtrends im Osten der
USA sein.

Wir konnen die Temperatur an einigen einzelnen Stationen untersuchen.
Die Abbildungen 6, 7, 8 und 9 zeigen zum Beispiel die rohen und de-
urbanisierten Temperaturen in Orlando, Indianapolis, Waterloo (IA) und
Sault Ste. Marie (MI). Da ich mich nur mit einem einzigen Monat (August)
beschaftige, gibt es keine saisonalen Effekte zu entfernen, so dass wir
die tatsachlichen Temperaturen und nicht die Temperaturanomalien
darstellen koénnen.
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Abb. 6. Durchschnittliche Temperaturen im August 09 UTC, 1973-2022, aus
stindlichen Rohmessungen und nach Landsat-basierter de-urbanisierter
Anpassung.
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Abb. 7. Durchschnittliche Temperaturen in Indianapolis im August 09 UTC,
1973-2022, aus stindlichen Rohmessungen und nach der Landsat-basierten
de-urbanisierten Anpassung.
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Abb. 8. Waterloo, IA, durchschnittliche August 09 UTC-Temperaturen,
1973-2022, aus stindlichen Rohmessungen und nach Landsat-basierter de-
urbanisierter Anpassung.
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Abb. 9. Sault Ste. Marie, MI, durchschnittliche August 09 UTC-
Temperaturen, 1973-2022, aus stindlichen Rohmessungen und nach Landsat-
basierter de-urbanisierter Anpassung.

(Nebenbei bemerkt: Wahrend meines Studiums der Atmospharen- und
Ozeanwissenschaften an der University of Michigan arbeitete ich im
Sommer im Wetteramt von Sault und fihrte 1977-1979 einige der in Abb. 9
gezeigten Temperaturmessungen selbst durch).

Wie sehen diese Trends im Vergleich zu den offiziellen NOAA-
Daten aus?

Die landesweiten Durchschnittstemperaturen von der NOAA-Website Climate
at a Glance wurden mit den entsprechenden hier berechneten landesweiten
Durchschnittswerten verglichen. Sehen wir uns zunachst an, wie die rohen
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ISD-Trends im Vergleich zu den NOAA-bereinigten Daten aussehen (Abb.
10):

Official NOAA vs. ISD Temperature Trends
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Abb. 10. Landesweite durchschnittliche August-Temperaturtrends,
1973-2022, aus offiziellen NOAA-bereinigten Daten im Vergleich zu den
nicht bereinigten stundlichen Temperaturen um 09 UTC.

Man beachte, dass die offiziellen NOAA-Temperaturen einen hdheren
Durchschnittstrend aufweisen als die ISD-Rohdaten (es handelt sich um
weitgehend unabhangige Datenquellen): +0,244 (C/Dekade vs. +0,199
C/Dekade. Sobald das Verfahren der De-urbanisierung auf die einzelnen
ISD-Stationen angewandt wird, zeigen die Ergebnisse einen
durchschnittlichen Trend, der um 50% unter dem des offiziellen NOAA-
Produkts liegt (Abb. 11).
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Abb. 11. Wie in Abb. 10, jedoch nach De-urbanisierung der ISD 09 UTC
Temperaturen und Trends neu berechnet.

Zusammenfassung und Schlussfolgerungen

Ich kénnte noch viel mehr zeigen, aber nach der bisherigen Analyse bin
ich der Meinung, dass der Landsat-basierte ,Built-Up“-Datensatz
(Urbanisierung), der bis in die 1970er Jahre zuruckreicht, fur die ,De-
urbanisierung” landbasierter Temperaturdatensatze sowohl in den USA als
auch in anderen Landern nitzlich sein wird. Die hier skizzierte Methodik
ist einfach und die Regressionsstatistiken sind robust (die
Regressionskoeffizienten sind alle signifikant, auf dem 3-Sigma-Niveau


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/11/UHI_11.jpg

oder besser).

Die Auswirkung der Verstadterung auf die Trends der Temperatur im August
um 09 UTC (in der Nahe des Zeitpunkts der taglichen Tiefsttemperatur)
fiuhrt zu einer Verringerung dieser Trends um 50 % in den letzten 50
Jahren. Nach einigen vorlaufigen Untersuchungen der Daten aus anderen
Monaten und Tageszeiten kann ich sagen, dass dies wahrscheinlich die
Obergrenze der de-urbanisierten Anpassungen ist. Es 1ist also
wahrscheinlich, dass die Trends der Tagestemperaturen in der Nahe des
Tagesmaximums nicht annahernd um 50 % reduziert werden.

Angesichts der Tatsache, dass alle CMIP6-Klimamodelle fir die
Sommertemperaturen in den USA groBere Trends als die NOAA-Beobachtungen
ergeben, ist die Diskrepanz zwischen Klimamodellen und Beobachtungen
sogar noch groler, als viele von uns derzeit vermuten. John Christy und
ich sind der Meinung, dass es an der Zeit ist, einen neuen Datensatz fur
die Temperaturen zu erstellen, und das oben beschriebene Verfahren
scheint ein gangbarer Weg zu diesem Ziel zu sein.

This piece originally appeared at DrRoySpencer.com and has been
republished here with permission.

Link:
https://cornwallalliance.org/2022/11/de-urbanization-of-surface-temperat
ures-with-the-landsat-based-built-up-dataset/
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A: How much global warming would worldwide net zero abate?
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1. NOAA’s graph shows a straight-line 1-unit increase 2. If the whole world went in a straight line to net zero
in manmade influence on temperature from 1990-2020. by 2050, just half the next unit of increase in our
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| IPCC 'y :

e s o GLOBAL NO BENEFIT
I ' INET ZERO L A

0 ;
3 C final warming by doubled CO, (ECS) . 30 years' human influence (NOAA AGGI) 1 unit (W m-3) .
“Based on multiple lines of evidence the best estimate of ECS Is 3°C. = straight line to global net zero by 2050 0.5 units

IPCC (2021, p. 7-8) x final warming per influence unit (IPCC 2021) 0.75 C°/unit

- — |
+4units forcing by doubled CO, (ERF) . = final warming prevented by global net zero 0,375 C° .
. “The assessed ERF for a doubling of carbon dioxide compared to 1750 levels .

(3.93 &£ 0.47 W mr?) is larger than in ARS. (IPCC 2021, p. 7-T)

AN SN SN S SN SN S S S S SN SN N SN SN SN S
3. Each unit abated prevents 3/4 C° global warming ... 4, ... so half a unit would prevent no more than 3/8 C°,

B: How much would global net zero by 2050 cost the world?
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5. McKinseys put Capex alone at £275,000 bn. Add about 6. Each $1 billion spent on mitigation would purchase
2xCapex for Opex. Then the cost of net zero is $800,000 less than one 2-millionth of a degree of global
billion, equivalent to 150% of global corporate profits. warming prevented —a tiny benefit at inordinate cost.
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C: How much adjustment for [IPCC’s over-predicted warming?

N AR A B B B S S =

I !

P— 1

PREDICTED M dimas shases <~ OFFICIAL
\ MEDIUM-TERM MIDRANGE

DECADAL WARMING ESTIMATES

Predicted,1850-2030 (IPCC 1990, p. xxiv) 1.8 C°

- Observed, 1850-1990 (HadCRUTS) 0.45C°

= Predicted, 1990-2030 (IPCC 1990) 1.35C°

+ Number of decades from 1990-2030 4 decades .

= Predicted decadal warming (IPCC 1990) 0.34 C°/decade
dEr A B B B E E =S B
T7.1PCC (1990) predicted 1.8 C? warming for 1850-2030.
Deduct 0.45 C° observed to 1990, IPCC’s prediction was
thus 1.35 C° in 4 decades 1990-2030 (0.34 C°/decade),

Warming observed:0.14C°/decade ... .

._ itk gt

B pstns anasry

uuuuuuuuuu

.ot the predicted 0.34 C° ! decae -

ARr A B B B B E S B8
8. Though IPCC"s midrange prediction of medium-term
warming for 1990-2030 was 0.34 C°/decade, observed
warming to 2022 by UAH satellites was 0.14 C°/decade.

9, Correcting for Yy AW & 8 5 B S S =SS

just 0,14 C°/decade
warming observed .
by UAH satellites,

vs. 0,34 C°/decade

global warming for G LO BAL NO BENEFIT:
30 years 1990-2022
e \NET ZERO cosT o

global net zero from
2020-2050 would
preventonly 0.15 C°
final warming.

Each $1 bn spent
would prevent only .

1/5,000,000 c»

final warming,

Straight line to global net zero by 2050 (NOAA) 0.5 units .
x final warming per influence unit (IPCC 2021) 0.75 C°/unit

X UAH-obsvd/IPCC-predicted warming,1990-2022 0.14/0.34=0.41

= final warming prevented by global net zero 0.15 C° .
+ (capex $275tn (McKinsey 2022) + $525tn opex) $800,000 bn

= final warming prevented per $1 billion spent 1/5,000,000 C°
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D: How much adjustment for developing nations’ exemption?
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Coal consumption l Primary energy growth 2018; T0% in Parks-suempt nations .

g i b region. 19952020 e
,_,-—"__ e e
3 BP 2021 Annual China is to build ™
. Energy ;t«:::a (anmnnrd& coal-fired | l %
. \__P_mrstahnnsJ l

l-iatl..Jra!,gﬁs consumption UP I . India, China and OCCUpiEd Tihﬂt . ‘

I \ The rest of the world \ \ o
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10. Coal, oil and gas consumption are rising, chiefly in China and India: 70% of recent primary energy growth, as
BP shows, 1s in Paris-exempt countries. Even the West, though bound by the Paris treaty, will not reach net zero:

Global net zero to 2050 Obsvd. I.P.C.C. {

World: warming prevented 0.45-t06-38T"
West: warming prevented 0.05-t06-13T°
West: Realistic prevented 0.02 C°
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Link:
https://wattsupwiththat.com/2022/11/22/global-net-zero-emissions-by-2050
-a-first-order-benefit-cost-analysis-derived-from-mainstream-sources-
methods-and-midrange-data/

COP-27 Finanziers und Handler des
Todes

geschrieben von Chris Frey | 29. November 2022

Paul Driessen

Afrika wehrt sich gegen eine Politik, die primitive
Landwirtschaft und Energie fordert, und gegen die Herstellung
von Muffins aus Fliegen

Wenn die Amerikaner in dieser Woche fur unsere vielen Segnungen danken,
[Thanksgiving] sollten wir uns daran erinnern, dass die Pilger und die
amerikanischen Ureinwohner Uber primitive landwirtschaftliche Kenntnisse
und Technologien verfligten, dass Hunger und Krankheiten zu den
Konstanten ihres Lebens gehdrten — und dass es so vielen Menschen auf
der Welt heute nicht viel besser geht.

Weite Teile Afrikas leben immer noch am Rande der Gesellschaft, und weit
uber 600 Millionen Menschen haben nicht einmal Strom. In vielen Teilen
Indiens, Asiens und Lateinamerikas herrscht ebenfalls gravierende
Energie- und Nahrungsmittelknappheit.

Unglaublicherweise gilt das auch fir Europa. ,Die deutsche Industrie
starrt in den Net-Zero-Abgrund“, ,Europas Energiekrise konnte sich im
nachsten Jahr noch verschlimmern”, selbst ,Deutschlands
Windkraftindustrie schlittert in die Krise®, ,Millionen stehen vor Armut
und Not im grinen GroBbritannien, da die Briten die hodchsten
Stromrechnungen der Welt zahlen”, warnen Schlagzeilen.

Das Verbot russischer Gasimporte inmitten von Putins Krieg gegen die
Ukraine spielt eine Rolle und wird haufig zum Sindenbock gemacht. Aber
die Hauptursache ist Europas Leidenschaft fur intermittierende Wind- und
Solarenergie und die Abneigung gegen fossile Brennstoffe und
Kernenergie, die dazu gefihrt hat, dass in Deutschland alte Do6rfer und
alte Windparks zerstort wurden, um Braunkohle abzubauen.

Naher an der Heimat [= USA] stehen Neuengland und New York ebenfalls vor
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einem kalten, dunklen Winter, denn auch sie haben gegen Bohrungen,
Fracking, Pipelines, Kohle und Kernkraft gestimmt — und fordern nun mehr
Ol und Gas von den gleichen Unternehmen, die sie und Pr&asident Biden in
die Vergessenheit treiben wollen.

Die groBte Heuchelei von allen war jedoch auf dem COP-27-Klimazirkus in
Agypten vom 6. bis 18. November zu sehen, wo die Teilnehmer immer wieder
fragten, ob es Afrika erlaubt sein sollte, seine 0l-, Erdgas- und
Kohlereserven auszubeuten, um den Lebensstandard zu verbessern, Familien
zu ernahren und Leben zu retten!

Al Gore predigte, dass die Investitionen in fossile Brennstoffe weltweit
beendet werden sollten, auch in Afrika. UN-Generalsekretar Antodnio
Guterres behauptete absurderweise, dass ,neue Finanzmittel fir die
Exploration und Forderung fossiler Brennstoffe wahnhaft sind“ und nur
,die GeiBel des Krieges, der Umweltverschmutzung und der
Klimakatastrophe nahren” (die von Menschen verursachten Katastrophen,
die in Computermodellen und COP-27-Reden vorkommen, aber nicht in der
realen Welt).

Auf dem COP-27-Klimagipfel in Sham-El-Sheikhdown, Agypten, sagte John
Kerry, afrikanische Nationen sollten sich nicht auf Erdgas verlassen, um
Strom zu erzeugen und zu modernisieren. (Kerry hat fuanf Hauser, eine
Yacht und einen Privatjet — aber das ist in Ordnung, weil sie auf den
Namen seiner Frau lauten und er sie lediglich ,nutzt”).

Schlimmer noch, es ist nicht nur die Energie, die diese arroganten Oko-
Totalitaristen in Afrika und anderen Entwicklungsregionen blockieren
wollen. Es sind auch moderne Dingemittel — ja, alle Aspekte der modernen
Landwirtschaft — alles, was den Bauern tatsachlich helfen kann, hungrige
Menschen zu ernahren und genug Geld zu verdienen, um ein Haus oder eine
Scheune zu bauen, ihre Kinder zur Schule zu schicken und Traktoren und
andere Gerate zu kaufen.

Sie wollen nicht einmal, dass Afrika Erdgas produziert und es zur
Herstellung von Stickstoffdunger verwendet, der die Ernteertrage
drastisch steigert und absolut notwendig ist, wenn die Welt acht
Milliarden Menschen ernahren soll — vor allem, ohne weitere Millionen
Hektar Lebensraum fur Wildtiere in marginales Ackerland zu verwandeln.

Die armen Lander werden diesen ungeheuerlichen, unertraglichen,
rassistischen Neokolonialismus nicht langer hinnehmen. Das sollten sie
auch nicht, vor allem nicht, wenn sie erkennen, dass reiche Lander am
Rande der Deindustrialisierung und des Bankrotts stehen — und weder die
Absicht noch die Fahigkeit haben, Milliarden, geschweige denn Billionen
von Dollar an jahrlichen ,Wiedergutmachungs-, Verlust- und
Schadensersatz“-Zahlungen fur angebliche Auswirkungen des angeblich vom
Menschen verursachten Klimawandels zu leisten.

Wenn also die UNO, die inzwischen reichen Lander und die Oko-
Druckgruppen ihnen sagen, dass es keine Finanzierung fur fossile
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Brennstoffe und moderne Landwirtschaft geben wird — nur fur Wind- und
Solarenergie, Okologischen Landbau und ,Agrardkologie” — dann sollten
die armen Lander diesen Verursachern von Armut, Hunger, Krankheit und
Tod einfach sagen, dass sie abhauen sollen. Damit waren die armen Lander
weitgehend auf sich allein gestellt.

Aber sie haben zahlreiche Vorteile, die ihren Vorgangern fehlten: Zugang
zu den unglaublichen Fortschritten der letzten Jahrhunderte in den
Bereichen Energie, Landwirtschaft, Industrie, Wirtschaft, Medizin,
Kommunikation und anderen Bereichen, insbesondere wahrend des mit
fossilen Brennstoffen betriebenen Industriezeitalters.

Sie mussen nur ihr Schicksal selbst in die Hand nehmen und diese
Fortschritte nutzen. Jedes Projekt, das sie in Angriff nehmen, wird
neuen Wohlstand, Innovation und Selbstvertrauen fur nachfolgende
Projekte schaffen.

Ich habe schon oft {iber diese gefiihllosen Oko-Imperialisten — diese
Finanziers und Handler des Todes — geschrieben, und zwar hier, hier,
hier und hier zum Beispiel.

Leider bereuen sie nie und revidieren nie ihre toédliche Einstellung und
Politik. Die weltweite Gefolgschaft, die sie genieBen, unterstreicht,
wie die schlecht informierten, aber wohlmeinenden Menschen 1in
Wirklichkeit von den gut informierten, aber es schlecht meinenden
Menschen an der Nase herumgefuhrt werden — in Sachen Klima, Energie,
Landwirtschaft und Menschenrechte.

Ihre Agrardkologie lehnt praktisch die gesamte Grundlage der modernen
Landwirtschaft ab, die Milliarden von Menschen mit weniger Anbauflache
und Wasser ernahrt, indem sie Monokulturen, sorgfaltig entwickelte und
getestete chemische Dingemittel und Insektizide, Biotechnologie,
Hybridsaatgut und mechanisierte Gerate einsetzt.

[Kursiv im Original]

Stattdessen fordern sie ,Ernahrungs-Souveranitat“ - das ,Recht” auf
»kulturell angepasste” Lebensmittel, die mit , 0kologisch vertretbaren
und nachhaltigen Methoden im Einklang mit der Agrardkologie” hergestellt
werden — also von der Art, die in Sri Lanka Hunger und Chaos verursacht
hat.

Sie verunglimpfen sogar den Goldenen Reis, der Vitamin-A-Mangel,
Blindheit und Tod bei unterernahrten Kindern beenden kénnte.

Konnte der Irrsinn und die Heuchelei noch schlimmer werden?
Traurigerweise — ja.

Die europaischen Staats- und Regierungschefs haben die afrikanischen
Lander angefleht, 0l-, Gas- und Kohleprojekte zu starten, um sie nach
Europa zu liefern. Im nachsten Atemzug sagt die EU-Kommission, dass die
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Forderung der Stickstoffdungerproduktion in Afrika ,mit den EU-
Klimazielen kollidieren” wirde.

Die Internationale Energieagentur ist besorgt dariber, dass die Halfte
der Bevdlkerung in Subsahara-Afrika keinen Zugang zu Elektrizitat hat.
Im nichsten Atemzug sagt die IEA, dass die Verhinderung der Uberhitzung
des Planeten keine weitere afrikanische Erddélproduktion zulasst.

Noch kolonialistischer wirbt das Time Magazine flr die Vorstellung, dass
»Menschen, die Insekten essen, helfen koénnten, den Planeten zu retten”.
Die New York Times preist eine neue Julia Child ,Joy of Cooking
(Insects)” an. Und eine Gruppe ,renommierter” afrikanischer und
europadischer ,0kologie- und Erndhrungsexperten” sagt, dass der
Klimawandel und andere Uberlegungen Afrika zum ,perfekten Labor“ machen,
um neue Wege zur Ernahrung der Menschheit zu testen — wie z. B. die
Umwandlung von Seemicken aus der Region des Viktoriasees in ,Cracker,
Muffins, Fleischbrote und Wirstchen.

Die COP-27 (oder FLOP-27) behauptet, einen weiteren ,historischen

Meilenstein” zur Rettung des Planeten Erde erreicht zu haben! Aber das
alles wird von einer unbegrindeten Hysterie Uber vom Menschen
verursachte Klimakatastrophen angetrieben. Lasst uns alle tief
durchatmen.

Sicherlich sind wir mit Klimaschwankungen und extremen Wetterereignissen
konfrontiert — aber nicht schlimmer als in der Vergangenheit, und es
gibt keine nachvollziehbaren, uberzeugenden Beweise dafur, dass vom
Menschen verursachte Emissionen die naturlichen Krafte ersetzt haben.
Noch wichtiger ist, dass wir Uber einen weitaus groBeren Wohlstand,
weitaus mehr Wissen, weitaus bessere Technologien und Ressourcen als in
der Vergangenheit verfigen, die uns helfen, uns an Klimaveranderungen
anzupassen, extreme Wetterereignisse zu Uberleben und uns danach wieder
aufzubauen.

Das ist unendlich viel besser, als die Erde mit Windturbinen,
Sonnenkollektoren, Batteriemodulen, Uberlandleitungen, Minen und
Fabriken zu Uberziehen, um diese Dinge zu bauen - und mit
Verarbeitungsanlagen, um Kaferburger und andere KoOstlichkeiten
herzustellen, rechtzeitig, damit die Klimaprominenz sie auf der COP28
geniellen kann.

Kdonnen wir nicht dieses eine Mal ruhig und verninftig (und damit
kolonialistisch?) sein? Ich frage nur.

Paul Driessen 1is senior policy advisor for the Committee For A
Constructive Tomorrow (www.CFACT.org) and author of books and articles
on energy, climate change, environmental policy and human rights.
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